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I) /u,:lllllllt'llfa,sung 21J 

.\. Einll·itung : Bt>schrc ihung dl'r Rechts lage 

I )ao, lklikt~rccht untcr liq;t .~eit Jahm.:hnten Wandlung..:n· 1. Ei ne Reihe \'Oll Verkehr~­

pllidnnt 1:--t aulkronknt lich umstritten : \ 'On lkr Rechtsprechung vorgenommene 13ewei~ ­

l'l'kidllt'rtlngen werden ab extm oder t 'mllm l<'g<'m bezeichnet. Diese Entwil·klung gilt e' 
n:u.:hiU/t'lchncn ( A. l. hcvor die Fortentwick lung dc!' hu~desdeutschcn llafwngsn.:cht~ mit 
dem Rt•chhf! literprinzip recli tsdogmatisch legitimie rt werden Ml ll ( 13. ). Dieses Prinz ip er-
mnglldlt dann. eintei ne Vcrkehrspllichtcn und ßewci-;crleichterungen zu priit.isicrcn und 
\\ eltt'r7Ucnt\\' ll'kl'ln (C.I. 

1/olw : \11/ortlcmllg<'ll 1111 tli<' \b·kl'hi'.I'J~f{ich lt'/1 

!k1 'or\Wt ragl ichen Verhandlungen werden I nformation!'pfl il:htcn mit einem Jn for-
l llo~tllHhg t:l';ilk. al'>o rcge lrn iillig der infnrmationcl lc n Unte rlegenhei t des ßeglinstigt..:n 
uml dt'lll lnfonnationsvorsprung des In format ionsgebers hcgrlindetc. Die lnformations -
plildn he,dtrHnkt ' ich auf eigenes . vorhandene~ Wi~scn 1 -zur weiteren l nformalion~c r­
mllllung 1'1 ucr Schuldner in der Rege l nicht ,·erpflichh:t. 

I 'JI J 

llc·1 llcolrag lall I einige wc~cn tl iche ( icdanken md ncr Hahihlillionssdtri 1'1 ( Fn . t)) zu,ammcn . 
/u •~<'111 lkgnff hcrcil' 1: CtU'm/1/Nt:r. Wandlungen dc' Ddikt,rccht~. in: FS llllll humknphrig,·n 
lk,lchcn dt·, DJT. IId 2. ll)(lll = (j~,anunchc Schrillen. lld . I. I'.IMt. S. 451 ff.: jung't llm)lt'r<. 
\<··• .kn .. \\'.H11IIungen" 1ur .. Rc,truktun.:rung" dc' l)cli~l,rccht~ . Di". llnnn. I'J'J:I. mit RCLen,ion 
f , .,,<lc. Ad' I 'J-III<J'I"II.~I(>fl 

I ll (i 1\;ul,luht· ''· l(d . l'llJ.J . NJW 1'1\1-1, 2100- Mietk1indigung wegen l'vlnhilfunk,tation: i?oJh, in: 
\tun, hKonu 1. \. Aull . llJ<J.J . §2-12 Rdnr. ::! I K: ähnlid1 l:'mmerich. in: f'.·limchKu111111 . J . 1\ ufl .. I 'JIJ.J . 
'"' ~27~ KJnr XI: Hot'' · Dl'r Kapilalankger....-hul/, im Rcchl <ler U:m~cn . 1975. S 153 ff.: Sut/1. 111 
I\ ' C'al'llllllen::r. I<J7X. S -115. -ll\7 lf . Slll!lt'r. Da' \'elhol widc,.,.prud1lichen Verhallen,, l\1\1.1. S. 
12·1 
/11(' /"l'll i lill h. Die v .. rau"ci/Ungen \'Oll lnfonn:tl ion,pflidliCn hci Vt-rlrag"''hlul.l. I '))\1) . s. 52. (, , ft'.: 
l111 o1 h•l~cnd /~"'""'""'' · l)a, I{<Thl der l.d,lung"lorungcn .. \ . Aufl . 199 I. S . .JX. 

N<l{lltll~srecht 

Im Bereich dc~ dclikti;.chen RedH,giiteN·Imtt.es he,td1en dagegen weitergehende ln-
fmmation~pllichten . Der I JeNe ller kann vcrpllidHet ~t'in. au;.liindi~che wi,scn;.chaftlic he 
Literatur 1.11 sammeln und auvuwcnen So\\'ll' verwandte Produkte nach Gefahrenquel len 
I: U h<:tlhal'llle11'1. ue~tdlt bei 1\r/neimillcln de r hegriindetc Veruacht. uaß s ie schildlieh 
, ind (~og . Gef;ihrlichk.:itwenlacht ). darf der pharmazeuli,che Hcr~tcllcr sie nicht auf den 
1\larkt bringen mlcr muß ~ic \'Oill \larkt nclun;:n ~ . Zum Schutz uer p;:r~iinlichcn Rccht~­
gliler e.\isti.:ren Riickrufpllichten. di.: he1 einer Eigcnturll\\'Crlc tzung nicht vorkommen''. 
Jn der Led.:r~pray -Entschcidung lagen heispic l ~wcisc k..: in.: Erfahrungswerte oder w is-
'cn~dtaftlichen Erkenntnbse vor. daß da~ hctrcffemk 1\t:rosol7 w ein('tn Lungenödem 
führen kiinnte. Die Göch:ift,Jcitung nahm da' Leder,pray de~halh nicht vnm M<~rkt. Der 
BGII vcruncille die ,\ngck lagten. \\'Ci) eine :\n1ahl mn (ic,undheil~hesehwerclen auf die 
GcfWtrl ic hkcit des Produkte~ schl idlcn l icl.l~. 

Sdl'ht wenn da Vt•rhraudwr ein al lgcml·ine' Gefahrbewußtsein bc..;itz l. kiinnen ihm 
gegenuber lnfnrmation,pllichtcn heqchcn . Denn der Verbraucher i..;t 1ro1z diese~ allge-
meinen Gcfahrenbe\\ ul.\t~cin' dann nicht vor der Gefahr geschiilzl, we nn die spezifische 
Ccfahr fiir ihn nic ht offensicht lich. ~ondcrn versteckt oder Oberrasche nd ist. so daß e r ..;ie 
nicht erkennen kann". Schlidllich wird audt der Anwendung..;hereich clcs Produktes 7.um 
Sl'IHit/C der Rcdt,gtiter weit gc1ogcn. \\';Htre nd hi~her die t\uffa~sung vertreten wu rde. 
da l.l die Gefahren eine' hc , timmlmg.\witlrigcn (iehrauch' in er!'tcr Linie dem Verantwor-
tungshe reich dö Produkthcnut;r,c rs W 1.11rec hnc n ~ind 111 • geh t das gemeinschaftsrech tliche 

4 Au"lul,·ll idl ll< ilt ' 17 I I 1JXI.II(iHZ~O. I XC.. 1'1.1 f- Apld,.:hnrf l ID<'r<h :l l). RCIH "· 2-l .I. IIJX'J. 
ll< ilt/. 11111.271. 1~ ~ I - t\'th o n: I'Pr:o~ !t\lupt'llll>t"ier t\cn""I J: BCIH , .. 'J. I2 1<))t(,, ßGHZ 91J. 167. 
1 7·~1 II · /l lntnrrad l.t·nkcr-Ve1kkid un~ ( llonda i : ll(i H I', 27.9.1'N-l. NJW 1'J9-l, ~:149. :1 .150 · Eld -
lr<~<kn~ahd : l!(i lt ' II I 1 1!9~. NJW l 'J<J5. 12XI> = JZ 1')1)5. <J(} I n1.Anm. linif.!t:t'mc•ier - Kin1kr1<:c 
111 ( :'<l ilupa/llipp l 

) j\;kht afnnlcrlidl i'1 der Nadl\l ci,, d;ot\,l ic'e tu einer l{,·,·hhguhwrlcl/.ung fuhren. Harr (f'.lcdR 
11JX1J. l .'i f.. I ~ J ,pridll 'on einer Kau,:oliwt,l i~lil>n : lip(cl, Lchtlhmilldrechl. Losch1au : Stand I 1N-l. 
f) 521! Rd nr. 1•1. 

I> S.lurl'll:er. Jl. IYX 7. IO.'i'J. 111(•2. 
7 I )le k ilhtc Verteilung lcqcr lldcr llli"ig.:r Stolle in (i:l,cn. 
X I Ki ll ' · 6.7. 1990. BCi iiS1 .n. I 0(>. III<J = N; \\' 191)0. 251\0 = JZ I 9\12, 253 m.Anm. lltr1e- Lcdcr,pray 

!Erdal i. 
<) Vun .. nicht unmittelbar crkennh:or' ' spril·ht t\rl. .l Ab~ . 2 Sp. I flrodukts icherhci ts-RiL 92/5\1/EWC. 

v. 2'J 7.19'J2. 1\lll. Nr. L 228. 24. Den Begriff .. uhe rraschendc Gcfahrcngrüßc" benutzt Mt'n'r. ln-
'lru~ti Cln,hafiUng . 11J91. S. 128 Auch kann die l'llidll LUr .. cr~larcnden Warnung" bestehen. ll(ill 
"· 11.11 .1991. BCIHZ 116.611. 6(, - Kimkrtcc (Milupa) 1: ~ . gcnaucr MM/ers. Reehtsgulcr,dullt. 
im Umwelt · und ll :o flungsrcchl. 1'1')6, §X.1.5 .. S. 296 ff. Fur das US-amcrikani~chc Recht 1/endt'r-
''~~~tllio-t'rski. N. Y.U.I..Rcv. (>5 ( I 1)90). ~65. 2XO m .w.N;~chw. 

10 l·rlt'fllr. in: Gral v. \Vc,tphakn (Hr,g.). l'rndukth:>flllng,handbu<:h. lld . I. 198\J. §24 Rdnr. 211 . 2116: ' · 
auch Kullmmmll'jl\lt't ( llr,g.). Produt.cnl<.-nhafiUng. BJ. I. Lmchlall: S1and Augu~ 1 I'.NS. KLa . 1520. 
9. Sn fnrmulicrl der BCIH: .. Wer 'ich eine t-.la"·hinc. ein Wcrkl.cug ntlcr ein Mlll>tigcs Gerat an~chaff1. 
um ' id1 ~einer w bedienen. mul.\ sid1 'clh'l daru111 kummt'frl. dal\ er rnil ihm II IIIWgchcn krnl: co; 1s1 
-eine Sad1c. sich dariihcr zu unlcrridllcn . wie t'> in r<Thtcr Wei >C cinwsctzcn unJ zu handhahcn ist". 
ll(ill v. 14.4.1959. Ver,R I'JS'J. 52:1 - Fensterkran/Sei l hexe : HCill , .. ~ .6 . 1 Y7 :'i . NJW I '>7~. ll\27. I l\2\1 
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l'rndukt~ichaheit~rl.!cht tleutl id1 weiter: Nach der allgemeinen Produkt~icherheits-Ri L 11 

und nad1 vcr~c hiedcnen speziel len Produ~t~icherheitsrichtlinicn 1 ~ bestimmt sich ein si-
~.·h.:rc~ Produkt sowohl nach Jcm normalen (also hestimmungsgemäßen) als auch nach 
dc·m t·cmimfiigt·n,·cise ,·orhaschharm Fchlgehrauch 11. Schließlich umfal\t auch der Feh-
krhegriff tb *3 Ahs. I lit. h PHG (Art. 6 Ahs. I lit. h Produkthaflllngs-R iL) den Ge-
brauch. mit dem hi II igcrwcis.: gerechnet werden kann '·1. 

II. fleu ·l'iscrlt•ichtemllgell b~gl . H·rscllllldt•ll 1111d Kau.wlitiit im Rahmen t!es §823 Abs. I 
tu;H 

Der ~823 Ahs. I BGB bildet die z.en trale Anspruchsgrundlage im Dcliktsrecht. Der 
( ic~chäJig te hat grundsätzlich a lle Voraussetzungen des *823 Abs. I BGB i'.ll beweisen. so 
Jal\ eine Handlung des Schädigers schuldhafteine Rechtsgutsverletzung und einen Scha-
den heim Gl'Schädigten verursacht hat 1 ~. Wird ein pfl ichtwidriges Unterla~sen behaupt~.! l. 
mu ß der Geschädigte zudem darlegen. daß pflichtgcmlil.les Handeln den Eintritt des s<.:hli-
Jigendm Erfolges verhinde rt hä11c 1l'. Der BG H hatte diesen Grundsatz in der I lühnerpcst-
Ent,dleldung zugunsten des Geschädigten fortgebildet: Der Geschädigte muß nicht mehr 
da~ Verschulden des Herstellers. sondern neben Schaden und Rechtsgutsverletzung nur 
noch beweisen. daß das Produkt fehlerhaft ist und dieser den Produktfehler verursacht 
hat 1- . Dadurch entnil lt für ihn der Nachweis. daß eine Vcrkehrspfl i<.:htverletzung vorlag. 

- Sp:mnkupplung: ßGH ' '· 25.l l . l9ll6. NJW-RR 1987. 6M. 665- Bl cis~hmclzanlagc: OLG Ko ln v. 
~-1 I 0 . 198). VersR 1987. 573 f. · Schrccks~hußpisto le . 

II S \lic Lega ldefinition in Are. 2 lic. ballgemeine Produkcsi~hcrheics-Ri L . CFn. 9) 
I~ Are . .\ 1 V.m. Anh I Nr. 1.1.2. lil c Maschincn·RiL 891392/EWG ' '· 14.6.1989. ABI. Nr. L 183. 'J: 

umge,et71 durch Ma~chincnvcrordnu ng (9. GSGV) v. 12.5. 1993. BGBII 704: Are. 2 Ahs. 2 Spielzeug· 
Ril . K~/37t!IEWG v. 3.5. 1988. A BI. Nr. L 187, I : umgcse!ZI durch Vcrr>rdnung über die Sicherheit vu n 
Spicltcug v. 21 . 12. 1989. BGBI I 254 1, zu letzt geändert durch VO v. 12 .5. 1993. BGUI I 704. 

I I Sbccboanb mü~sen z.B. mit einem H inwci~ ausgestanet werden. daß diese nur mit persönlicher 
Sd n111.au,rüscung zu benutzen $intl und große Geschick lichkeit vcrl:sngen, damit Stürze oder Zu-
'anuncn , liillc vermieden werden können, Art . II Abs. 5 i.V.m. Anh IV Nr. 5 Spielzcug-RiL. (Fn. 
12) 

I J ln Jungeren Entscheidungen ist inzwischen" auch der ß G H bereit. eine l nforma1ionspAicht bei na-
heliegendem, bestimmungswidrigem Gebrauch zu bejahen. s. BGH v. 12. I 1.1991 . BGHZ 11 6. 60-
Kindertee (Milupa) 1: BGH v. 24. 1. 1989, BGHZ 106.273.283- Aslhmaspray (Aiupcn t Dosier Acro-
'nl ): Kullmamr!Pjisrer (Fn. I 0). Kza. 1520. I I. 

15 BmtmRartel. Handbuch der Beweislast , Bd. I. 2. AuA .. 1991. §8231 Rdnr. 3. 6 f.. 26. 30. Beweislast 
hcdeutcl. daßjede Partei die Bewei•last fürdie ihr günstigen Normen lr:igt. also der Kl äger fürdie an-
~pruchsbegründenden Tatbestandsmerkmale und der Beklagte die Beweislast für rcchtsvcrnichtende, 
rechtshindernde und rechtshemmende Normen. Rosenberg/Schwab/Gmrwa/d. Zivi lprozeßrecht . 15. 
:\uA. 1993. § 117.11.2 .. S. 671 m.w.Nacbw. 

I h BG H v. 30.1. 1961. NJW 196 1. 868. R70 · VerkehrssicherungspAicht für Grabstein: ßrwmgiirtel (Fn. 
15 ). ~tl23 I Rdnr. 16. 

17 BGH , .. 26. 11.1968. UGHZ 51 ,9 1 - Hühnerpest: Larenz. Schu ldrecht . Bd. l. 14. Aull ., 1987. §24.1.b): 
Foente CFn. 10). §30 Rdnr. 44; Bmungärtel ( Fn . 15). §823 Anh . C IJI Rdnr. 25. 
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1/aftrmgrrecht 

Dem Cicschlidigten ohliegt damit grundsätzlich die Beweislast für den Ursachenzu-
sammenhang zwischen Produkt feh ler und Rechtsgutsverletzung und dem daraus folgen-
den Schaden I K. D:~s gilt auch im 1\rzthaftungsrecht. Der Patient muß grundsätzlich nicht 
nur Behandlungsfchler. Rcchlsgutsverktwng. Schaden und das Verschulden dc~ Arz-
tes. sondern vor allem die Ur!-<ächlichkci t des Behand lungsfehlcrs für den eingetretenen 
Schaden dartun . Eine solche Beweislastverteilung leuchtet unmillelbar e in. wei l die Ver-
~chlcchtcrung des Gc~undhei lszustandcs oder der Tod des Patienten allein durch 'eine 
Krankheit und nicht notwendigerweise durch den Eingriff des Arztes verursacht worden 
... ein kilnn 1

'
1
• Gleidl\vnhl hat die Rechtspre<.:hung hei m sog. groben Behandlungsfehler die 

Beweislast für tlie Verursachung des Schadens zu l a~ten des Arztes umgekehrt. Liegt ein 
... olcher groher Behandlungsfehler vor. mullder 1\rzt heweisen. daß der Behandlungsfeh-
ler für den Schaden nicht ur~lic hlich war~u Eine sol<.: he Beweislastumkehr wurde sodann 
auf andere Berufsgruppen. wie den Schwimmlehrer oder den Kirmesveranstalter. ausge-
dehnt! ' · Auch im Produkthaftungsrecht wurde die Beweislast zu lasten des Herstellcrs in 
der Melll\vegflaschcn-Ent~chcidung weiter verschUrft: Eine Flasche mit kohlensäurehal-
tiger Limonade war explodiert und halle zum Verlust des rechten Auges bei m KlUger ge-
führt. Als Ursache für den Unfall kam ein Riß im Glas in Betracht . wobei sich nicht mehr 
feststellen ließ. oh die~er Riß vor oder nach dem loverkehrbringen der Flasche entstanden 
war. Nach Auffas~ung des BGH habe der Herstel ler gegen e ine Bcfunderhebungs- und 
Statussicherungspflicht verstoßen. weshalb er beweisen müsse. daß die Mehrwegflasc )1e 
seine Betriebsstätte feh lerfrei verlassen habe22 . 

/II. Kritik der Rcclrrslitemwr 

Der Begründung einer Vielzahl von Verkehrspflichten durch die Rechtsprechung wi rd 
vorgeworfen, die Anforderungen an die Sorgfaltsvorkehrungen würden derart gesteigert. 

IX 1\'eir"nuer. in: FS Larcnz. 1973. S. 905.911: Rmml8llrtel (Fn. 15). §823 Anh. C 111 Rd nr. 13 fl'. D~' 
gi ll grundsätzl ich auch nach dem ncuen PHG: beweist 1.kr licsch:id igcc allerding~ Fehler. S<.:haden 
und ursliehliehen Zusammenhang. muß der Hersteller bewcben. daß der Fehler nuch nicht bestand. 
bevur er das Produke in den Verkehr gebrach I hatte.§ I Ab~ . 4 S. 2 PHG. 

19 BGH v. 3.2. 1987. ßGHZ 99.391.3911- Lungen-Tuberkulose: BGH v. l4 .3. 197tl. NJW 19711. 16111 
- D:unmschnitt : Mem •ns, in: MünchKornm. 2. Autl .• 19!!6. §82~ Rd nr. 4 11 f.: Su:ffcn. Neue Ent -
wicklungslinien der BGH-Rechtsprcchung zum Arzlh~flungsrec ht. 4 . Aul1 .. 1990. B.l . l , S. 34: Uwfs. 
ArZirccht. 5. Aufl .. 1993. Rdnr. 441 . 

20 BGH v. 18.3. t974. NJW 197-1. S. l42J. 1426 - l ntubationsnarkosc; BGH v. 21.9. 1982. BGHZ 85. 212 
- ßeweislasl bei Vcrs1oß gegen Befunderhebung lb:BGII v. 25.4. 1989. ßGHZ 107. 222- Aufld!irung 
über Mccastasenbildung: Ulsenileimer. MedR 1992. 127. 129: Niijlgem. in : RGR K. 12. Autl .. 1992. 
§823 Anh . II Rdnr. l?tl. S . auch gcnauer unlcnlll.3 .a) und b). 

21 BGH v. 13.3.1962. NJW 1962.959.960 - Schwimmlehrcr: ßGH v. 10. 11.1970. NJW 1971. 2-11. 243 
- Krankenpflegepersonal: OLG Köln v. 18 . 11.1969. VersR 1970. 229 • Kirmesveranstalter. Kritisch 
dagegen Fichtller. NJW 1966. 454; Raumgärtel (Fn. 15), §2R2 Anh. Rdnr. 73. 

22 BG H v. 7.6. 1988. BG IIZ I 04. 323 = NJW 19!18. 261 1 m.Anm . Reineil = JZ 1988. 966 m.Anm. GiL•.<en 
· Mehrwegflasche !Ia. 
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dal.\ ~ic nidll mehr erfüll! wad~.:n könnten. Dies gcschchc dadun.:h. daß Verkehrspflichten 
nachtr·iil,! lich in der Weis~: .. erfumkn'· würden. dal~ deren Beat:htung geeignet gt:wcsen w ii-
n:. 111 <·asu d~:n ~:ingetrctcnen Schadt:n zu vc1 hi nd<·rn~-'. Vt:rkchrspllichtcn würden. so der 
Tcrn1111lls. nur t.u oft .. überspann t ''!~ . At~o.:h die Judikatur zu den ßewt:iserleiclllt:rungen ist 
htkh~t umstritten. Die Rechtsprechung zum groben Behandlungsfehler wird. ohwohl se it 
J.thrtdlnten gdcstigt. als extra h•gt>m bezcichnet2 ~ • :-.ie hällc .. Gesetz und Systt:m beisei-
te l,!<'l.t ~-;crf" ~1'. Ebenso wurde die in der Mchrwegllaschen-Erllschcidung vorgenommene 
13<"1\l" i~<·rleichtcrung in der Literatur mehrheitlich abgelchnt27 • 

B. Das Rechtsgüter pr inzi;> 

I . /11 'lwriJ.:r Ansiir:.e 

TrotL dieser Kritik scheint in gewissem Umfang die Notwendigkeit zu bestehen . 
uhc1 da-; Verschuldensprir.,.tp hinaus in bestimmten Bereichen eine strengere Haftung 
dc:- Sd1ädigers zuzulassen28 • sei es durch die Begründung präventiv wirkender Verhal-
ll'n~ptl•chten. sei es durch die Begründung von Beweiserleichterungen zugunstcn des Gc-
, chathgtcn. Jedoch bedeute.! eine Beweislastumkehr bezüglich des Verschuldens einen 
Schn tt m Richtung Gefäl1• lungshaftung. Beweiserleichterungen bezogen auf die Kau-
'al ital :-.ogar die Begründung einer Vermutungs-oder Verdachtshaftung2'>. Warum solche 
ßewe,,crleichterungen stallfinden. ist bis heute noch wenig geklärt lo_ Daß hierfür genann-

~ ~ S 1111 einLeinen bereits t:s.<"r. JZ 1953. S . 129 ff.:Körz. AcP 170 ( I<J70). I. 10: Deut.rrh, Haftung'· 
tcdu. ßd. I. 1976. S. 3115 1•. Cttemmerer. RabctsZ ( I 978). 5. 15 = Gesammelte Schrifren. ßd. :l. 
1%11. S 261. 27 1 f.: Stt>ffeu. VersR 1980.409.410: IVt/1. Quellen erhöhter Gefahr. 19!!0. S. 4 1 ff.: 1'. 

/1111. Vcrkehrsrfli chtcn. 19RO. S. 103 ff.; Gemftuher. Bürgerliches Recht. S. 3!\2. Von Pscudoverhal -
lcn,p fl iduen ' Pricht Scltiin •tanll . UTR I 994. S. I 37. 153 f. 

~.t c,., bereits Efsrr. Grundlagen und Entwicklung der Gcf:ihrdungsh3ftung. S. 90 ff. : l.Llll/.f. in: r:s 
C ocrnhubcr. IY93. S. 245. 251 ; F111'rS/e (Fn. I 0). §24 Rdnr. 269 m.w.Hinw.: 1\rettzer, in: FS Loren t. 
11!'11. S. 125. 126: ebenso: BGH v. 27.9. 1994 . NJW 1994.3349. 3350 · C:lcktrodcnkabcl, zu den 
i\n lurderung.cn der Vorinstanz. 

25 .Vtttlxe"·'·· in: RGRK (Fn. 20). §K23 Anh.II Rdnr. 306. 
2(, flllllllll . Die Kausalität der Pflic.:htwidrigkcit . 1971. S. 133. 
"2 7 fi,. •we (Fn. I 0). §24 Rdnr. 286 Fn. 588: alllehnend auch Häsemeyer. in: FS Niederländer. 199 I. S. 

251 . 259: Mo•tlictts. Grundwissen zum Bürgerlichen Recht . 1994. Rdnr. 356. 
~ >\ S ,.:hon Swll. Ac? 176 ( 1976). 145 , 161 : .. Unter gewissen Voraussetzungen besteht ein unabweis-

bares lktlurfnis. die außervertraglichen Verh:tltcnsptl i<:hten durch die llcrcinnuhme eines begrenzten 
l:rtnlgsmomcnres inhaltlich aufzuwerten··. 

~ <.J J·ur J as neue Umwelthaftungsgesetz besonders eindringlich Sdrmidi·SaltN. Kommentar zum Um· 
"e lthaftungsrecht. 1992. §6 Rdn r. 17 ff. 

l lt \ ,t·hon G Rumelin. A~P 88 ( 11198). 2!!5. 30 I: M. Rtimelin . Die Grunde der Schadenszurechnung. 
IX% : daselhe. Schadcnse r<atz ohne Verschulden. 19 10. S. 4 ff.: S10ll. AcP 176 (1976). 1~5 . 147 
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te Wertungsgesichtspunkte oder Rechtsgründe 1 t . wie Beweisnot hzw. ßcweisvereitelung, 
prozessuale Waffcngleichheit. das Vertraucnsprinzip, die Gefährdungshaftung etc. nicht 
zu überzeugen vermögen. wu rde an anderer Stelle ausgeführt u . 

II. Das Recht.YJ.:iiterprin:::ip und die \Vertehirmrchie 

Bis zum heutigen Tage wurde in der juristischen Auseinandersetzung der Blick mei-
stens auf den Gefahrverursachcr. wie den Arzt oder den Produzenten. gerichtet und au~ 
dieser Perspektive zu begründen versucht. warum er haften muß. Hohe Anforderungen 
an die einzuhaltende Sorgfalt zu begründen. fällt jedoch dann schwer. wenn die einzelne 
Handlung für sich genommen ungefährlich ist. jedoch potentielle Opfer. wie z.B. Kin-
der3~ . besonders schutzbedürftig sind-'•. Die hohen Anforderungen an Jic Verkehrspflich-
ten sowie die Beweiserleichterungen sind deshalb aus der Perspektive des Gesc hädigten . 
genauer: seiner betroffenen Rechtsgü ter. lU begründen. Dieser Beitrag so ll - soweit er-
sichtlich -erstmals den Schur::: drr persein liehen Rechrsgiiter in den Mittelpunkt der B~.: ­

trachtung ste llen. Die Wertehiaarchic sowie verfassungsrech tliche Vorgaben können die 
von der Rechtsprechung vorgenommene Rechtsfortbildung legitimieren. 

I . Die systematische Stellung der Rechtsgüter im GG. BGB und StGB 

Die persönlichen Rechtsgüter Leben. Körper und Gesundheit stehen in einer Wcrte-
hicmrchh• zueinander. Diese persönlichen Rechtsgüter sind wiederum höherrangig als d"s 
Recht auf Eigentum oder Vermögen. 

Eine solche Wertehierarchie wird von Tei len der Literatur ausdrücklich abgelehnt, 
weil die Rechtsgüter im Rahmen des §823 Abs. I BGB nur die Funktion hUtten. Ein-
griffsobjekte 'lU formul it:rcn. anhand derer das Unrecht einer Handlung erkennbar wür-
de 1~ . Auch sei der Richter nicht ermächtigt. eine soziale Rangskala von Gütern und Ver-
haltcnsptlichten aufzu~tellen -'6 . Eine solche. bereits abstrakt bestehende Werteh:crarchie 

.\I Der Rechtsgrund (oder gleichbedeutend Sachgrund. Rcchhprinzip) kann als rechtsethisches Prinzip 
ddinicrt werden. das nach wertenden Gesichtsrunkren die RcwcisJa,r in bestimmten r:ällcn zu er-
klären verm:1g und dessen Anerkennung im gehende n Recht nachgewiesen werden kann. l.Arl!llc. 
Merhodenlehre der Rcchtswi.;sem.chaft. 6. i\utl .. I 99 I. S. 474 ; Emmerreit ( Fn. 3) dclinier1 den Begriff 
des Haftungsgrundes: Hnf<m!liirtcl ((Fn. I .'i ). §823 Anh C Rdnr. 28) fragt nach der Wertungsgrundlage 
fiir die Beweislast umkehr. s. dersdbc. JZ 1 9~4. I 109. 

.n Au~führlich Mt'illus(Fn. 9). §4.111 .. S. l 17 - 140. 
33 Zu den hohen Surgfalh.tnforderungen gegenüber Kindern ' · .Hollers. Vers R I 996. I 53 n·.: BGH ' . 

14 .3. t9<J5. NJW 1995. 2631 ·Obcrlei lung IV. 
34 An eine Gefahrenquel le anzuknur fen hat auc.:h den Nachtei l. dall sie uft nicht abgrenzbar is t. Gegen 

die Lehre vorn Gefahrenbereich lallt sich einwenden. daß eine Haftung auch dann eintritt. wenn die 
Red1tsgutsgeflthrdung ihren Ursrrung nicht im Herrschaftshereich des Scb3digers hatte: zum letzte n 
Argument. Musie/ak. A~P 176 ( 197fl). 145. 161. 

35 F"ikemsclter. Schu ldrech t. I 992. Rdnr. I 049. 
36 Merrett.<. VcrsR I 980. 397. 40 I. 
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,, 1rd 1111 Offt-mlichen R.:t·ht iibnwiq!.:nd mit tkr Begründung ahgd.:hnl. st ;Ht einer ab-
'' r .Jklt'n Ran~onlnun~ do.:r Grundredue ~er ;H J~,t·hlidl l ich fiir dt•n konkrct.:n Einzel fall das 
\ \:r haltn1' dt•r Grundn.-chto.: yuo.:inandcr durch ein..: Giiro.:rahw;igung. zu bestimmen n. 

D1e _,nr.·marisclll' Stellung im Grundgo.:~o.:ll. 1111 Biirgerlid•o.:n Go.:sell.huch und im 
'\rr.lf!:!e't'll Jeutel jetloch auf t'int· -.llkhe. bercih ah,trakt vorgegchene Wertehierarchie 
der \t'r.;dJiedencn Rcchtsgüto.:r 7uo.:inander tun. ja ~•e er~cheint im Grunde offenkundig·~ . 
Im Z1nlro.:d11 1 *R2~ Ahs. I ßG 8 l bl\t ~ich dic'c \\'ertchierarchie der Rechrsgiirer anhand 
Jiuw ,~ ~rematischen Stellung ahk~en : Leh.:n . Korper. (;esundhell stehen vor hciheil. Ei-
g.c·nrum und dem sonstigen Recht. Das Rech t auf Lehen srellr innt'rhalh der Grundrcchts-
••rdnung t'Jnen .. Höchstwert" dar10

: sein Schurz gi lt ah~ohll 411 . Auf die körperliche lnte-
g.nt;ll kann der Einzelne in weitem Umfang nicht vertich tcn. denn s ie gehört .. zum urei-
g.c·n-.ren 13estand des Menschen"41 und ist damit kein \'erkehrsfähiges RcchtsgutJ~. ln cin-
lt' IIK'n Gesetzen tur Gefährdungshaflllng. wie dem Arzncimillc l- . dem Umwellhaflungs-
und de m Produkthafrungsgescrz. wird das Eigenrum iiberhaupl nicht oder nur unter sehr 
e ngen Vllrausserzungen geschülzlJ 1

. Vermiigen und llandlungsfreiheil werden von *R2J 
:\h~ . I BGB nidll umfaßrJJ. Im Grundgesetz si nd Mensch.:nwürde und kürperliehe Un-
'er ... e hrrhei l in den ersten zwei Artikeln (Art. I. 2 GGl genannt. Berufs- und Eigerllums-

\7 flc,<•nd~rs enl<rh iedcn ab lehnend !Jodenjorde. NJ\V l'J7·1. 1."2'J. 1 5~ ·1 : vorsichtiger /.ippdiu .r. Wn-
IUn);!'Prl'hlcme im SysiCIII der Grundre<.:hlt'. IIJ62. S. liJ.": O.Hnrlmhl. in: Fes1gabe zum ~5jahrrgcn 
ll<''l<·hen des Bundesvcrfns,ung<gcrk hts. Bd . l. l 976. S . ..J 5X. 507: ,., Mrincll. in: v. MündJ!Kunig. 
CiCi . -1 Aull .. 1992. \'tlf Art. l . 19 Rdnr. ·lf•: ,_,".,.": (l'n . lll. S. ~..J I f. : ßl'filg<'. Zur Prohlt:malik 
'"" Clrundrechtskolli<ionen. l '.177. S. 26'1: (inmnwr. Dcmokralic und (irundrcdllc. l 'JHO. S. ll H: "!!I. 
atu:h RVt'rfG ,._ 24.2.1971. BVcrfGE JU. 173. lY." · Mcphb1o. 

::-; rith111 w <. AcP lt.O f l<J(ll }. 27 .'. 21) l: au,drurklkh tU,I Intmcnd l.:~ren71Cwwri.< . Schuldrecht. ßd. 2. 
T,·ilh. 2. 13. Aull .. 199-1. S. 37-1. 603. 358. vhnc die' jedoch weiter tu begründen oder daraus Fol-
gerungcn flir die Rt'ch t~guter Leben. K\~rpcr und Gc,undhci t LU Lichen. Ebcnfalls ohne Begri.mdung. 
Pt•rt·r. ill' Salje. UmwellhafiUng~gc,cl7. I <J<JJ. §K Rdnr. 27 

~') B\'erf(i v. 25.1.1975. BVcrfGE 39. l. 25 f. · Schwangcr<chaftsahhruch 1: RVcrfG ,._ l.lU971!. BVerf-
CiE ..JY. 2-1. 53 . Kontaklsperre : Loren~. ltdbSIR. Ud 6. 19!19. § 12!1 Rdnr. 5: Schmidt!Bkibtreu/Kh·in. 
Knmmentar zum Grundgesetz. 7. Autl .. 1990. An. 2 Rdnr. 22a. 

.111 Fur den ,lrafrcchtlichen Nolstand. Roun. Strafrcchl. AT. Bd. I. 2. Aufl .. 1994. § 16 Rdnr. 29 f. 

.11 Dre\e Formulierung wird seit den Mintlerheil~vuJen von HirHIJ. Nit•hl<'r und Sreinherxer anerkannt. 
B V<:rfG v. 25 .7.1979. BVerfGE 52. 131. 174. 176 · ArzlhaflllngsprU7.eß: zustimmend 1: MrinciJ. 3. 
Au II . l \185. Art . 2 Rdnr. 54: Krmix in v. Mllnd11Ku nig CFn. 37). An. 2 Rdnr. 72: Set•"·ald. Zum 
Verf;,o;-.ungsrecht auf Gesundheit. l 981. S. 43 f. 

-1~ S inbeo;ondere §226a StGB und die Sittenwidrigkeil von Lcihmuttcrvcnrägcn und Organtransplanta· 
1ionen. OLG Hamm v. 2.2.1986. NJW 1\186. ?al. 7!!2 · Lcihmuttcrvcnrag: Jauemig . BGB. 7. Auft .. 
19'14. ''· §90 Anm . 11.6. 

-11 Da-. /\MG schiJtzt gem. §~4 S. I nur Leben . Körper und Gcsundhci1: das UHG schülzl gem. §5 
Eigentum nicht. wenn die Sache nur unwesenllich oder in einem Malle bccirllrächtigl wird. das nach 
tlen önlichen Verhähnissen zumutbar ist. Gem . § l Abs. l S. 2 PHG (Art. 9 lit. b i ii Produkthaftungs· 
RiL RSn74fEWG v. 25 .7.1985. ABI. Nr. L 210. 29) wird eine beschädigle Sache nur entschädigt. 
wenn ~ ie gewöhnlich für den privalcn Gebrauch bcslimml und verwendet wurde. 

-1-1 Auch nach Larcnz/Canaris (Fn . 38). S. 356 crgihl sich daraus der Gedanke eines differenzierenden 
Rcch tsgtiterschutzes. ohne dall er ihn jedoch als Zurechnungsgrund für bestimmte VerkehrspHichten 
und Bewe iserleichterungen nurzt. 
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freiheil dagegen an deutlich spi.i lerer Stelle gercgeh J~ . Eingriffe in die körpe rliche lnte-
grir;il. Intim- und Privarsph;ire s ind nur ausnahmswci:-.e gc\lallcl. während Eigentum. das 
Recht auf ßeruf~ausühung und unternehmeri~che f-rei heil stärker unter sozialen Gesichts-
punkren geregell werden könnenJ~. Auch im Strafrecht 'ind die Voraussetzungen eines 
rechtfertigenden Notstandes (§34 SrGß) ahh;ing•g ,·om Rang des jeweiligen Rechtsgutes 
· da' Lehen genießt im Verhällnis zu den anderen Rechl~gürcrn eindeutig eine Vorrang-
-.rcllungJ7. Am Strafmaß läßt sich dic~e Wertehierarchie be~onders deutlich ablesen48 . 

Schließlich bestehr auch eine Wertehierarchie zwi~chcn den per~önlichen Rechtsgütern 
und dem Umwe llschutz. Pllanzenschurzmillcl dürfen gem. §I S Ahs. I Nr. 3 lit. a Pfl SchG 
nur t.ugclassen werden. wenn sie auf die Gesundheil \'Oll Mensch und Tie r keine schädli-
chen Auswirkungen haben können . Dieser ab~olute Rechtsgütersc hurz gill dagegen nicht 
fiir Auswirkungen ;tuf den NaturhaushalL \Wi l gcm. § 15 Ahs. I Nr. 3 Ii!. h PflSchG nur 
.. nil'lll verlrcrhare Auswirkungen" fiir die Umweh \'erboten sind49 . 

Die hercil~ 'Y'-ll'marisch ange legte We rtehierarchie wird durch weitere Reforrnbemü-
IHmgen \'c rsUirkl ~ 11 • W;ihrend im Vertragsrecht die Vcrjiihrungsfrisl unahh ;ing ig von de r 
Ke nntnis des Schadens zu laufen beginn!. wird der Gcschiidigte bei Ansprüchen aus De-
likt sdmn he ure privilegiert. wei l nach §85 2 BGB die Ve1jährungsfrisl erst zu laufen be-
g inn!. wenn der Verlcl7.le Kenntnis von Schaden und Person des Schiidigcrs erlangt51 . 
Bi:-. jclt.t verjiihrcn bestimmte vertragliche Ansprüche allerdings ersl nach dreißig Jahren. 
dagl·gcn Ansprüche nach Delikt schon nac h drei Jahren. Die Schuldrechts kommission 
'cht;igr eine absolute Verjührungsfrisl für Schadensersatzansprüche bei Sachschäden von 
drei Jahren bei Vertrag ( § 195 KE). von zehn Jahre bei De liktund Gefährdung(§ 199 KE) 
und von dreißig Jahren bei Personenschäden (§201 KE ) vor5~ . Verjiihrungsvorschriflen. 
die in einem besonderen Maße einen ge rechten Ausgleich der Interessen von Gläubiger 

-t5 An 12. l..J GG. Datl die allgemeine Handlungsfreiheit in i\rt. 2 Ab'. I GG vor der körperlichen 
IJnvcr,chrlhcir in An. 2 Ahs. 2 GG geregelt wurde. bildet nur eine Au,nahmc \'On der Regel. 

-16 Krl!'lt·. Mcn,chenrechtc und Gewaltenteilung in Recht, Vernunft. Wirklichkeit. 1990. S. 190. 206 f. 
Ftir eine \\'cnehierarchic im GG ausdrucklieh auch Lart'11: (Fn. :II). S. -116.1ftw.rclr/..a. AG 1988. 29. 
30 . 

-1 7 §3-1 S. l S1GB: ...... in einer gegenwärtigen. ni~hl anders abwendbaren Gefahr fur Leben. Leih. Frei-
heu. Ehre. Eigcnlum oder ein anderes Rcthlsgul. .. ": Ro1111 (Fn. 40). § 16 Rdnr. 25 ff. 

·IK ToJst·hlag (§2 12 SrGB): nichl unter fünf J~hre. schwere Klirpcn•crlclwng (§22-1 StGR ): ein Jahr 
bis fünf Jahre. gefährliche Körperverletzung (§22Ja SiGIJJ: bis fünf Jahre. Korperverletzung (~223 
SiG il ): bis drei Jahre. Sachbeschädigung (§303 SIGB): bis zwei Jahre FreihciiSSirafc: s. auch Engisch. 
Einfiihrung in dasjurisl ischc Denken. 7. Aull .. 1977. S. 163. 

4'.1 Mi1 diesem Kri1crium ha1 die Behörde Nu1zen und Auswi rkungen des Pflan r.enschurzmiucls fiir die 
Um weh gegeneinander abzuwägen . Di Fabio. Risikoentscheidungen im Rechlss taal. 1994. S. !56 1'. 

50 Zu den sich wandelnden Wcneerfahrungen Zippl'ii11.r. Wcnungsproblcmc im Sys1crn der Grundrcch1c. 
1962. S. 194; Fikemsc/rer. 34 (1991) American Bchavioral Scien1isr. 31·1 ff. 

51 S. dazu die insrnakri,•cEntschcidung BGH v. 19.3.1991. NJW 1991. 235 1- AJi,•al. 
52 /?(lbc•. NJW l\192. 2395. 299R: Sriimcr. NJW 199-1. Beilage I. 3. Der 60. I) JT h:u diesen Vorschlag 

durch Ueschluß angenommen . s. NJW 1994. 31J75. 1V. Nr. 21: 11tmcle.wrinistt•rium der Ju .fli~ ((Hrsg.): 
Abschlullberichl der Kommission zur Überarheilung des Schuldrcchls. 1992. S. 42 ff .. 76) rn il der 
13cgrtindung. Personenschaden würden ers1 spiiler cnldcckt. 
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lllhl Sdu1hhwr hct\\'t'cken. wadcn also auch hier nad1 da \Vertch 1crarduc· dt•r Rcchtsgü· 
t<' l .th!lt' 'tllft" D;lll titlicgt der SdtluL\ nahe. daß der Redlissebutt llll\Sil ' tarkt•r se in muß. 
I<' r.tll!llh>hl'l' da ~ RcdHsgut 1:-t'• . 

' /I,, \ , lrtlf:J'/IIdllll/1.\' :\rt. 2 :\II\. I ( ;(; 1111d dic l .t'hrc t·on da l>nllwirkwtg 

I ktn St:tat <lhlicgt gq;cniihc·r dem ßiirge r eine Sdlll tz pflicht. d ie ki\rperlidte l ~n,·e r · 
"·Iu tht'tt d,·, Biirgt•rs zu s ic he m ''. Dies..: Schul!.pllicht lebt auf. wenn t' ln Pri val..:r cin 
;:cundr .. ·o.:htl tc ht'~ Schutzgut t' int'S l3iirgcr~ rcdu~widrig vcrlcl"l t oda Wt'nn Vtlll ihm dit' 
(it'l.du t'lnc·r ,,,)chen Vcrleuung ausgeht'~. Der (ie,ett.gebcr hat dit: 1\lll\\'t.:ndigen Gest:t· 
ll' tum Sdnll/c der Grundrechte zu erla~~en ' 7 : im Zivilrecht i~t die' vornehmlich durch 
~lC; H<i B ge,chchen'~. 

'I l "h,;r d." ,.-lulll g.:rad~ gcnannlt' \'crhahni' J~, SlrJfnt:tllc, hci den ~intdncn lkliklcn hin;~u< ( Fn 
~~ 1 h.ll da• \'erl-r~chc n•bckamrlung').!CSelz ' '· ~~ 10 I'J'J~. llCiBI I .\ I Xh die Slrafandruhung fiir K<~r · 
l'<'rtc·rkllung•Jcl ikle ,·er,charll. 1/ortf ZRP I'JIJ). 52. 

"~ ' ' '"nahllh\\<: tse kann dtc lnlcn,il;\1 der Rcchlsguc :.verlcl t.ll ng oder auch Ju.: Wahr,chcin lirhkc il ei-
"''' '-;.;haden,eint ritts zu ,car~crcn nJcr weniger ~tarkcn Vcrhaltcn, pllichlcn fu hrc 11 . Uo1i11 ( Fn . 40). 
~ I I> R~lnr. 2). lür ~34 S1GB ' · Rdnr. 7. Die gerade in Fn. 37 gcnannlcn t\ulnrcn. die eine b~l'l·it:. 
.<1>-trakl 1-.e•tchenJc Wertdlicrarchic ablehnen. werfen einer >olchcn ll ic:r:•rt·hic "" allem vor. m;m 
~"""c d.trau' nit:ht d:" konkrete Ergebnis ablesen. wie atl' einer Tal-elle: 'latttlc"cn lllU"<: immer 
<'llll' lnlcrc"cn~abl\ agung der 'ich widerstreitenden Ciruntlrcchlc im konkrclcn Fall vnrgcnnmmcn 
"t•J<kn l);h will die hier ' 'crlrelcnc Auffassung :mch nicht bc,l rciten. 

"' rilltnd lcgcnd BVerfG v. 25. l . I'J75. ßVerfG 39. l . 41 -Ab1rcibung: BVcrfG v. 20. 12. 1979. BVerl -
( il: 'i .'. w. 57 -Mülheim-Ktirlich: ßVcrfG V. 14 . 1. 198 I. nverfGE 56. 54. 73 -Flughafen DUsseldnrf: 
ll \ 'cl'f( i ,., ~0 . 1 1. I 988. BVerfGE 79. 174. 201 · Verkehrsliirm: ./. Ha~: er. JZ 1994. 373. 378 Fn. 6; 1.1-en· 
, ,., .. lhs (irundrech t auf :;ichcrheit. I 983 . S . 3 ff. : tler.rt'IIJP. HdbStR . Bd. 5. 191)2, ~ I I I Rdnr. 83: 
" '"'"'"'k. Die staatliche Veranlwnrtung für die Ri>iken der Technik. l9S5. S. I 02 ff.; Robben. Si-
dt~rhcil al' Mcnschcnrcchl. 1987. S. 27 ff.: ausführlid1 Hnt~lt'S. Das Grundrech I :mf Schutz von Lc· 
.,.,n und (ic,undheil. 1987. S . 145 ff.: Dil'IIPill. Die !.ehre ' 'nn den l!rundrcchtlichcn Schutzpßichten. 
IW2. S. :!I ff.: E. Klein. NJW 1989. 1633. ln35; Paruu. UTR 199~. S. IU5 ff.. 

'h /lt 'll\t' <' (Fn. 55).§ III Rdnr. 97. 
q ( >cu lllch Cwwri.1·. AcP 184 ( 19!14). 20 1.213. 227:denclhe. JuS 1989 . 16 1. 1(•2 . 
<.x c.m.tn,, Ad' l f.\4 ( 1984). 20 1.229 ff.: ISf!IIJU (Fn. 55). § II I Rdnr. 78. 12K. 139 . Zudem SCIZt der 

l 'nto.•rla"ung,anspruch nach§ 1004 BGB kein Verschu lden voraus und wird vo n der Rcchtsprcc.:hung 
lut .die RcchcsgiHcr analog angewe ndet. Im US -amcrikani~chc n Recht werden dagege n aus der Vcr-
l:t"ung ahgeleitete Schuttpflichten nicht anerkannt. s . Jackson ' '·C ity of Jnlicl. 7 15 F.2d 1200. 1203 
t l9K31 !liS-Coun of Appeals. 7th Cir.). cen. denicd. 465 U.S. 1049 ( 19X-I): Cllrric. Po~itivc anJ 
"lq::.li'e R ight'. 53 Unvct~ily uf Chicago L.Rev .. llMf ( 19X61. 

1 '1~ 

I 

l 
r 

I 

Haftungsrecht 

/II. /)ogmatischc Bcgriillllllng 

I. Um.H't;.11ng der Sdlllt ~t'.flicht durch eine l'erfa.wmgskmiforme. teleolog ische Reduktion 
des .~823 Ahs. I BGR 

Grundrechte sind in einem immer stärkeren Maße im Z ivilrecht zu bcrücksichtigen5". 

Wenn Gerichte bei der Au~legung von Normen die Grundrechte anwenden. entwickeln sie 
den:n Schurzfunktion ~owie de ren Drillwirkung flir das konkrere Ve rh lihnis von Stö re r zu 
Opfer60 Der Rich re r isr damit aufge rufen. die Schut l.wirkung von Grundrechten miue l~ 
de r ver fassungskonforme n Aus legung von Gesetzen 7.u entfallen. Der Rechtsgüterschutz 
isr auf die Vermeidung und Abwehr einer Rechtsgüte rverle tzung gerichteL 

Da~ Erfordernis der Einwi lligung zu diagno~lischen . vorbeugenden und heilenden 
Eingriffen fo lgt aus dem im Grundgesetz verankerten Recht auf körperliche Unversehrl· 
heit und au' de r Freiheit und Wiirde der menM.:hlichen Persönlichkeit61 . Deshalb hat die 
Rechtsprechung immer an dem Erfordernis der Einwilligung beim ärztlichen Heilein-
gr iff fe~rgehallen: ohne Einwilligung ist die Körperverletzung nic ht ge reehtfertigt62• Die 
Plliclll zur Einwillig ung ht:sleht unabhäng ig von einem Verschulde n desje nigen, der das 
Rechtsgur bedroht. · 

Hohe Rechtsgüter ,·er l ~lllgen ho he Verhallensanfo rderungen. wie beispielsweise weit-
gehende Ermittlungspflichtcn . Gefahren sind zu vermeiden. wenn sie verme idbar si nd . 
ßeweiserlcichrerungen ~ollen den Ausgleich ermöglichen. wenn ein Schaden an Rechts-
gütern durch nichr mehr l'er~tändliche fehler verursacht wurde. Der von der Verfassung 
geborene Rec htsgütcrschur7. i~l nicl11 ohne weiteres gewahrt , wenn ein Schadensausgleich 
nur bei Vcrschulden111 ode r nac hgewiesener Kausalitrit gewährt würde. Damit sind die 
Talheslandsmerkmalc Kausaliräl und Verschulde n bei *823 Abs . I BGB im Lichte der 
vcrfa~sungsreclll lich gcsdJlitzre n ho hen Rechtsgüte r auszulegen: Das fü hrt dogmatisch 

59 Sll'"'· Da-; Staat,rcdH der flundc~republik D~u•~chland. Bd.III/1. 1988. S . 1557: lse11see (Fn. 55). 
~ III Rdnr. 152: Cwwm. Ad ' IX3 ( 1983). 201. 22.\ : PalandlfHeinrichs. 13GB. 55 . Auß .. 1995. §242 
Rdnr. 7 f.: l'mt, JZ 1991.265. 26R. 

ftO Die Drillwirkung i:.t cu1 U111erfall d~r Schutzwirkung. S1a n (Fn. 59), S . I 560. 1572. Canaris (Ac P 
I K4 ( I<JR4 ). 20 I. 22K l tntichtc <leshal b den Begriff der Dri llwirkung ganz vermeiden. 

6 I An . 2 Ahs. 2 sowie An . I und 2 Ahs. I GG . BGH v. <J. I2. 1958. BGHZ 29. 46. 49.54 f. · Elektroschock 
II : ebenso das Minderhci1s vo1um in RVerfG v. 2) . 7. 1979. f: 52. 131. 173 • Arzthaflungsprozcß: BG H 
v. 2K. I 1. 1 ':157. ßGHSt II. 1 I I. I I 4 · Myom: tllc•r/t'll,<. in: MitnchKomm (fn . 19). §823 Rdnr. 421: 
uwf.<. in l.auf!'/Uhlcnbruck (Hrsg .). Handbuch des Armechts. 1992. *6 1 Rdnr. 1~ : Giesen, Arzthaf· 
lung\f~chl. 3. Auß .. 1990. S . 100 ff. 

62 B(i l l v. 107.1954.NJW 1956.1106- Elektroschock 1: ß(jH v.9. 12.1959. OGHZ29.46. 58 - Elck-
lrtl~Chock II ; BGH , ._ 7.4. 198-l. BGHZ 90. I 03. 106 ·Qucr~chnins lähmungsrisiko durch Beslrahlung: 
l.! G II \', 26.6. 1990. NJW 19\10, 292M - Dringlichkei l einer Opcrmion: Niißgcn,(, in: RGR K (Fn. 20). 
§R2:l Anh.ll Rdnr. 11 2 ff .. 49: /lriigg1,ml'ier. Dcliktsrcdtl . 1986. Rdnr. 7 19 ff.: 1-'ranrke/Narr. Ärztliche 
Vcranlworlung und Pal icnlcninformalion. tn7. S. 21\: Sleflt!ll , MedR 1')83. 88 ff.: s. die ins trukci vc n 
Hcclusprechungsfä lle hd l.tlllj.\· (Pn. 61 ). §M Rd nr. 3 Fn . 6. 

h.' So bereits Bullinger (in : FS 1 . Cacmm<!rer. 197~. S. 297. 300. 31 1 ). der überdies von einem vcrfa.' -
~oung,rcchtlichcn Gcbut der S)Sicmgercchtigkcit ~prich1. Zu diesem Gcbol ; , BVcrfG v. 16.2. 1965. 
ßVcrfGE I 8. 3n6. 372 f. · Arbeitslosenversicherung. 
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d.11u. Jal\ die 7illht·stmrdsmnkmale lrajiwrgs/Jegriintlentle Kausalitiit oder Vasclrultlnr 
,...,.ll'lktll' uus.~t ·l t·.~t werden und bzg l. die~..:r Tath•·standsmerkmal..: ggfs. Beweise rlcichte-
llln!!~·n tugun~ten des Geschädigten stattfinden können. Mit diesem Ergebn is wird keiner 
t'<' lnt' ll l 'nrccltt~haftung das Wort geredt• t. weil dem Schlidiger immer die Möglichkeit des 
l:nt l.t'lllll)!'bew~·i~cs blcibtM. 

' "''' '''~~~" non /anlere und n rsum semit domimts 

:\nah.annt<:rmaßen soll das Dd iktsredll Ris ikosphiiren abg ren;.en6~ und einen sach-
!!<'tc•chten :\ usglcich zwischen dem lntegri t:itsschutz de~ Geschlid igten und der allgem..:i-
nc·n llandlungsfreihe it des Schäd ig..:rs g..:wl.ihrleisten. Frag lid1 ist nun. ob das Rechtsgli-
t~.-rpnn/l(l "> crnfach das Verschuldeosprinzip überspielen kann. sichert letzteres doch \'or-
ndunlidl die Erhaltung der Handlungsfre ihe it6' . Fehlt es an e inem Verschulden d..:s Sdt li-
dt).!CI'' hat der Inhaber eines Rechtsguts grundslit7.lich den Schaden an seinem Rechtsgut 
,c JI"t ;u tragen: casw11 semit t!ominus67 

:--:un mag man 7war darüber streiten. oh das Verschuldcn~prinzip 1.U den Pfeilern cin..:r 
/ \H'llau,..:nd.Pihrigcn Zivilrechtskultur gehii rt68 oder erst durch 1·. !heri11g in d ie deutsche 
l<l'dll,\\ 1'-'cn~chafl eingeführt wurde('". Unhestriuen gilt die~e-; Prinzip jedoch nicht un-
l'l ll !!<' ' chd nkt. F:r:->t jUngst hat der Zweite Strafsenat des BGH in der Lederspray-Entschei-
dung t'1>rmulil' fl. daß derjcnig.e. der gefährliche Produkt..: in den Verkd1r bringt. prinzipiell 
,l,tfur t:ln, lchen muß. daß sich ei n ..:nt!\pr..:chend..:r Schaden nid ll verwi rkl ichtm. Dahint..:r 
,tdll dll' allgemeine Rechtspflicht. niemanden kiirperhd1 w vcrlcllen71 . Dies ist nicht!\ 

"~ I''"' uolln,,·lw Hict den hier \'urg~tr;ogenen ;\ m,at7 •·on der Auffa"ung •·on l'idc•t; JZ t 9'11.7. I 041. 
111~'< 11 .J>•e 1-t~ fiUng :JUf WJctkrgulma(hung eine' Schaden,, der durch ein grund,al7lich al< .. l<i · 
.kn<'<'hl tich" hr\\crlharc~ zurechcnb:orcs Vcrh:.dlen herbeigd'ühn wunk. elllspricht cin<'r t cillmt•n 
l{,·dn,uhcr LCU)!liOg und einem Elemenlar<alt auch Je, gellendeJ. Rrt·ht'" Gegen den J\n,:uz von 
/'"~''' .• udll..tren7}Cannri.f (Fn. JRl. S. 357 Fn. 19. 

' '' /'ros .. ~ollt•. ßd II. S 567: Sscffi•n. in . RG RK. 12. Autl .. 1992. ~~~J Rdn r. 6: Rtißnumn. in: i\K-ß Ci lJ . 
l<lXflll. 111r !1~-I•J Rdnr. 1: Sclllljer!Ou. Lehrbuch der Okonomi,chen Anal~,c des Zivilrechl<. 19!!6. 
... t 17 

hh 1/ .. m,·. Bd . II. S 7 ~ 7. l'msa~nl/e. ßd . II. S. 56!! f.. 5X5 : K"r~. i\cP t 7() I 1970). I. -1 : '· Cat'mmcn••: 
R"'""" der (il'fahrdu ng>hafiUng. GeS II! S. 2J'J. 24S; }OC'I'Jit'.l' , in . t\K·BGB. t980 ff .. ~1!23 Rll nr. I : 
\, lrafcr/Ou O·n 65). S . 138: LarenzJCfmaris CFn . 3lil. S. 35 1 !'!'. 

.,~ tkn Zutat! spurt der Herr. s. J)ig. 50. 17.23: \\Ticke. in: FS Hubner. 1'.1~4. S. (•69 ff. 
''' <;, , "t rd hch<tuptct. da' Vcrs~:h ulclcnsprinzip würde nur rti miM:he RccJ\I, regeln fon führe n und s ich aus 

d<·• ton11..chen w/pa hcrleilen. Motil't'. ßd . II. 1896. S. 72·l 1 .. Mudf-11111 . Bd . II. IK99. S. 1267: M. 
Num.-/111. Di~ (i runde tlcr Sch~dcnsw rcchnung, l ll96, S. 4 fT.: '· ~uch F11du. Delikt.,rcdll , 191).1 . S. 2. 

h'J :".-.·h .mderer /\uffa~sung isl dagegen da> Ver~chulden,prinzip weder dem romischcn noch llcm ah -
f<'llll:nll,chen Rcchl zwingend zu cn1nchmcn und wurde en.t durch die Arbeit n111 ''· lheri11g. Da' 
\, lwldllllllllt.:nt om run1i~chcn Privatrechl. 1867. in die wi"cnschaftliche J)iskuss ivn cingdüh•l. '· 
l'roto~oll•· ( Bu .. II. I X<JR. S. 5(,1\), die :JUf da' ahcrc dcul ~che Rech1 htll\\Cisen: ebenso Esser ( Fn. 2-1 ). 
\ -II• II . j ung't / .. aufs, in: FS Gcrnhubcr. 191)3 , S. 245 ff.. 250: Bör.~Ns (Fn. 1 ). S . 50 ff. : Koch. Oie 
\,,.:hh.Jllung. Di". Tübingen. 191) t. S. 51 Fn 19 . 

-n JH;(·I' f>.7 19')0. ßG I-ISt 37. t06 · Ledcr,pr;oy fEru;ol t. 
'I I<C;' t 1 tO I 'I lll. BG H7. XX. 4 '3. -134 I. - Kq~clhahn . 
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anderes al' da~ :-.!ichbtörung!\gehnt. der Grundsatz alterum no11 /aedac 12• der c~ ver-
biet..:!. Rechte Dritter 7 U vcrl..:tzcn71 . Mit der verfassungskonformen Auslegung wird das 
altt'rtmr non laetlnc ge,ich..:rt. Mit einer solchen Auslegung erscheint es auch nicht mehr 
sachg..:recht. \\'e iterhin von e iner s t ri ~o:ten Zweispurigkei l des deutschen H a ftung~sys tem :-; 

;ru :-pr..:chen7
•: \'ielmehr haut das Deliktsrecht auf dem Rechtsgütcr-.chut/ auf und l'iihrt 

1.u \'erschicden hohen Hafw ngsanforde rungcn: in~O\\'elt ist da~ Haftungssy-.tem mehrspu-
nl! "< 

t \ : l?ech t.~/(ll·thildung tmt! Cieu·tl!te/1/t'i/unx 

Nun kiinnte indes das Prinz.i p der Gewaltenteilung verlctz1 sei n. da der Richter die 
Vorgaben d..::-; Gesetzgeber~ nicht beachtet. .soweit er Hewei-.erleichtcrungen zugunstcn 
tk!'. Gcsch:idigtcn hangen auf Kau~ali t ät und Ver, chulden \'ornimmt. Auch die Recht-
sprechung erkennt die Gd'ahr. gegen die< Iewaltentei iung zu \'e rstoß..:n. ~owc it neue. gc-
... ..:tt.lich nicht g..:reg..:he Gcnihrdung~tathe,tlinde ·r. ndc:r ~tandig neue Verhaltenspflichten 
t.ul asten des Untc rnehm..:ns hcgrlind..:t \\'t:rden. ()..:,halb kommt der Grc r17.e. jenseits derer 
l'inc richt..:rliche Rechhforthildung 111cht mehr ;ul:i,!\ig 1~1. b..:~nnderc Bedeutung zu17. 

Bei eine r Gefahrenlage h..:steht l'i n iiffcntlich-rcchtlirher !'owic ;r ivilrcchll ichcr 
Rechtsschutt.. Dann kann ..:ntw..:der mit dt:r qua,lflegatori~chcn Unterlassungsklage vor-
beugend auf Unterlassung gek lagt <** 100..1. lC!:I Ab , . I BGß) oder nach Eintr itt e ines 
Schaden~ gem. *823 ,\1". I 13GB Sdwtkn~..:r~at;. \'erlangt werden. Auch unterhalb der 
Gcfahren., chwc llc la~~en !'.ich 1-'[ill..: der Ris ikovnrsorf!c zivilrechtlich durchsetzen. Das 
gilt fiir die f-allgruppe <Je, Genihrlichkeitwerdachh ab Bereich der Vermutungshaftung 
f'O r die eingang~ genannte Led..:rspray-1-:nhchcidung's. Das gilt aber auch für die Fa ll -

72 Zu J en romi ,c l ~<·n Qu,·lkn <fe, Nich t,toru n!!');l'lllll< . Lllp.D I t . 10 . t .: ·' l'idt•r. J Z I 987. 104 1, JO.HI 
IT.: Sdttt'llltlllll. JuS t'l!t'J. 3.15 tf und ; ,",",,.",UIII/1 . Thc l.a\\ nf Ohli~ation,, 19':12. S. 1086 S . auch 
Dt'lll.\tlt tFn . 231. S. 1 .111./.oml~. Schuldrcchl. lld. 2. 12. Aull.. I'JKI. *72 1. 

7;1 Schadl'n i'l dl'nln;u:h .-in .. "<'nigcr". aJ, dem Ge-.·hadigrcn ~chürl. \\':1~ dem Gcschadig1en ~ehrirl. 
latl1 ,;.-h daran nJ..cnncn. '"''ihm berL'II' nm N:nur /ukormlll : l>a~ >Jnu Leben. Knrpcr. Geo;undhcil. 
abn d ie Jl<'r>o nlid ll'll ){cdt r...~u lcr. ' · in,lruk li v ltmmemww1 (Fn. 721. S . (()S6 m.w. Nachw. i11 den 
Fn . 270 - 275 . 

7-t Zur kl :"'isch.:n Zwc i' llllrtgkc it \ 'oll Gct'ahrd un);'· und Verschutdenshaftung. s. /::.,·scr. JZ t 95J . t 29 
II : ihm lolgcnd die l.~hrbut·hlir,•ratur.t. fl . l·i~t'IIHcht•t (l'n . . 15). 16.Ab( . I.Un1crabsdmi11 I. t\ . und II: 
,llt•dic "'· Burg.-rlichr' R.:cht. 17. r\utl .. 1996. RJnr. (•0-l: der.,rlhl' (Fn. 72). §I J-l II: Um•~t::/Conari., 
I Fn . JXt. Dri n.:r Ah<.-hnitl. Er.'ic' und Zweite' Kapi rd . 

15 Ehcnsu. \\Cnn audt 11111 .mdcrcr Bcgrundung. 'Jllt'chen <·on Vi.-J...purigkeil Ot!lttsclt. NJW 1992. 7'!-. 
77: Km t:,t·t: in: FS Luren?.. 19\1 t . S. 125. l.t I. 

7{) UCiH ,. 7.6 19XX. ßGHZ IO·l. 323.333 1\lehrwcglla"·he lla: ßGH ' · IH.9 . 1':1S.t.13GH7. ':12. 14J. I 5 t 
· Kupo tn!'.:n; allgemein nuch ßGH v. t 0. 12. 191!7. ßG I IZ 102. J50- Waldslerhc n. 

77 1\ .i\ . II. A. llr<JI' 07. 1995. 21 'J. 222) , mil der An,idu. die Schuttpnichrkhre wurde immer da' 
(iewaltcn tcJiung'Jlrintip umgehen. 

7K S. oben Fn. X. 
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;!IUJ'J'<' der \'or~orgc als Bcrc1ch unterhalb l'lll<'r Schädlichkeit. \\'<'llll Vor~orgcgrcnlwcrte 
b<' l Krd'-1'1:-.ikl'n festgelegt ~ind und gq.!<'ll -;i,· ,·crstollcn wurd<'N 

I ):lf<';!<'ll -;ind \ 'llf alkm /W<'i F:tllfruppcn uer Cil''-<'t7gehung und d<'r Verwaltung vor-
l,cll.il t<'ll . l) ic 1.'111<' Gruppe bildet ,lil' f<·~tll'gung ,·on Vorsorgcgrcni'.wertcn. die tku tlich 
unta da s,·h;idllchkl'itsgrt.'ni'l' liq!t'n. Di<'~<' hat der Cic~et:rgcbcr oder in der Regel die 
\ cn\.lltunl:! durch .;og. nnrmk<'nkreti~il'rcnde Vl'rwaltungsvor~chriftcn zu ala~scn . Einc 
11111 hcgrnl/tl' Knntrol ldichtl' dic~l'r Vnrschritkn durd1 die Rechtsprechung i~t lwi Ri-
'l"•'<'lll'<·h,·ulung<'n 'innvoll. W<'il Ri~iko.:nt:-ch.:idung.:n oft k.:in.: .:x-ante h1.w. ex-post 
B,·urll'illln).: l' rlauhl'n. dil' sn fund iert \v:ire . daß e in Rechtmäßigkeits- oder Rl't:htswidrig-
kcu-urt<'il rauunal hcgr(indhar w:ire. Die Kontrolldichte de~ Gcridll~ muß sich fol glit:h 
.1ut <'l ll<: \\'lllktirklllltrnlle hcschr;Jnken. Das Ergl'hnis erscheint aut:h deshalb rit:htig. wei l 
11111 <'l ll<' lau kndc ;\npas~ung tkr Risikocntst:heidung uem Grundsatz bestmöglicher Ge-
t,tlu,tlm,·hr und Rl.;ikovnr,nrge'" - einer Dynamisierung dö Recht~güterschutze s · ent-
'l'll ,·lit ' 1. Die andere Gruppe bilden Umweltgcfahren. bei dcnen keine Rechtsgüter be-
di<•lu -iml. l l ier 1't da-; Offc:ntlichc Recht gefordert. weil das Haftungsrecht in dic:~en 
1-.ilkn keln<'n Rcdll , t:hut7 gew:ihrt~~. 

( ·. Forll' rll\1 il'klung bisherigen Rechts 

I / '111\ 't' lllllt ' \h·kehr.~llfiiC'hten 

I . \ctlltmlung ~r•Jiichtt'll 

l : 1n~ang' wurden besonders hnhe Anforderungen an die Verkehr~pnichtc:n bc~chrie­
h..:n. ''e il dcc 'e he ..:wecken. die persönlichen Rechtsgüter des Mcnst·hcn zu schlitzenR·1. 

l>:uuha hinau~ wird die Gefährdung hohcr Rechtsgüter den Gcfahrvcrursacher auch da-
tu ,,·rplhchtc:n, bei der Sammlung wi~senscha!'tlicher Auffas~u n)!.:n nicht nur den herr-

" ' I lk"t''<'k hitden <.Ii.: Gefahren ,·nn Pcrchlurc1hylen und Formaldehyd. ' · dit: lld.annllnachung des 
IHi1\ . Bundcs~;c-clzb l I'J'J2. 482 1. : K(i v. o..S. t<JKX. MM 1988. 27 111. kritbch~n Anm . (;aß· 
111 IIStt·d,·ru. Vul{ 198!\. D7: Mbllus (Fn . 'J). S. 154: Kilck/Mt!in. JZ 19<J2. 54!1, 550. 

"n ll\'crw(i' t<J .I2 ICJK5. ßVcrwGE 7~. 300. 316- Kcrnkraflwcrk Wyhl. 
"I f,uJ,·w . l iTR l 'JXB. S. 305, 31 I: Dt Fahio CFn. -I'J ). S. 283 fl.: wstimmcnd 1'-'fü//er.r. JZ 1994. II I 0. 

II t t i'udcm i~l die Verwallung zu einer \okhen Ent,cheidung facltlich und personel l bcsse.r in der 
l.;,gc al' da.; Gcrichl. so ßVcrwG , .. 19. I 2. t'JK5. BVcrwGE 72. 300 - Kcrnkraflwcrk Wyhl. 

'2 I "'" \\'arnptlichl vnr Umwcltgefahrcn. Jie gcf:ih rlichc Proouklc wie f':trhcn und Lösung,miuel vcrur-
,,,,:hcn kunncn. wcc sie z.ll . in Kali lornicn jungst cin!!cfuhrl wurde. bedarf einer Entscheidung durch 
tkn (ic,clt.gcbcr. C•tifornia Hcallh and Safcly Code *§259 t 5 cl. sec.: cingcfi1hrt aufgrunddes Volks-
,,h,tinunungwoN:hlags. Prnpo,itinn 105. li1~ic Di ~clo~u re lnitative. ~ Hirt l'. ZG 1990. 373. :176: 
1/uldOu,·. ZG 1'./\l t, 175. IX5. 

x 1 l lmcr I I 
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't:hcnden Meinungsstaml. 1.kn ~og. Stand von Wi,~cnst:haft und Technik. sondern auch 
Mindermeinungen zu berücksichtigen~··. 

:! . l:'nniuftmg.l'{~flit'htell 

W:ihrc:nd die Rcchhprechung Ztl dl'll Warnpflichten st:hon außerordentlich differcn-
;ien istx'. ist bis heute wc:itgch.:nd ungcsichert. inwieweit der Hersteller über das Sam-
ml'ln von lnfonnationc:n hinau' verpllichtc:t ~ein kann. nicht nur auf Informationen Dritter 
1.uriickwgreifen. somkrn das Gefahrcnpotential .w•fhs t zu crmi tteln. ob und in welchem 
I tmfang von seinl'm Produkt Gefahren auo;gchcn. Daß solche Pnit:hten bisher nur wenig 
enirtert wurdenx" . ist tllnso erstaunlicher. weil die Frage einer nicht beachteten Erm ill -
lung!->pllidll grunds:iulit:h der Frage vorgeht. nh ein Konstru kt ions-. Fabrikatio n!'>· oder 
ln~truktionsfc:hkr vorliegt. Er~t jiing~t hat dcr BGII in der Kindence-Entscheidung eN-
mals dc:ut lit:her fcstgc!->tcllt. dal\ der I krstellcr ve rpflichtet se in kann . ein Produkt;.u prü-
fc:n. hc:vor er c' in den Vc:rkehr bringt. Mit ein.:r solchen Pflicht mibsc der Her,telkr die 
(icfahrcn. die von sei nem Produkt au~gchen. selbst c:rmittelnx7• ohne ahwarten zu dü rfen, 
hi~ .;ie von der Wissen.,.·haft entdeckt werden. 

Zur Pr:izisierung die~er prouuktredlllit:hen Ermi t t lung~pllichten kann das Arweimit -
tcl·. 1\r;.t- und l:Jmwelthaftungsrecht herangc7ogen werden . Der pharmazeutische Her-
'tclkr muß bei 1\r:ncimiue/ nc:hen Quali@s,ichcrung~sy~temcn umfangreiche Prüfun-
gen durchführen. bevor das Mittel zugelassen werden darf. Die analytischen Verfahren 
'teilen Qualitiit. den Gehalt des Wirk~toff~. ahc:r auch Verunreinigungen fest. ßei der 
pharmakologisch-toxikologischen Pr(if'ung wer<kn Ver:-.Pche an zwei i\rten von S:iugetie-
rcn durchgdiihrt ~x. Bei der klinischen Prüfung wird da~ Arznl'imitte l erstmab Prohandeil 
verabreicht. wobei nochmals zwischen gesunden und kranken Probanden unterschieden 
wirdK'J. Diese unterst:hied lichen Prüfungen ,·crdcut lit'hcn l'in Prin:ip der kontrollierten 
Gefiil~rdung: D ie jeweils nächste: Stufe setl't da~ c:rfolgreichc: Durt:hlaufen der vorherge-
henden. ungefährlicheren vorau~. 

~4 Miillcr,, (f'n. ')}. §6.111 .. S. 217 lf. t\ .1\ . Nll'tS/1 ' <Fn. IOl. §24 Rdn r. :!·1 f.;K/or.>'ei!Cymr~. AMG. l.<l· 
~chla11 : S1and I CJ9~. §5 i\ncn 4: diff.:rcn1.icrcnd n:tl.'h V~r,cJHJIJ~n' · und Gcfährdungshaftung. Kuli 
mmm/1'/i.<rc•r (Fn. I 0 ). Kza. 3602. 22: Lar<·ntlC<ttlttrt.r CFn .. '!> ). S. 6-15 f.: ohne Begrundung /Jrugg<'· 
meii'I'/Npich. Wl'vl 19K6. t ·19. 1.'\ .' . 

K.'\ S. h<!i,piclhaft nur oben Fn. 'J. 
86 Foersl<' ((Fn. 10). ~24 Hdnr. 2-1 tT.l slellt l.B. leuiglit'h fc,l. dallllcr llcrstcllcr den Stand der Tcchnc~ 

einzuhalten hat. S. aber kurz Kul/mamvl'jisra (Fn. 10). Kza. 1520. t4 ; wr Verpflichtung im US-
:•mcrik:mischen Hecht A'rm. V~r'R 19ll9. II 13. lllli. l'n. (lll ff. 

R7 BGII v. 12.1 t.l99 t . IIGHZ I 16. 60. 7t - KinJcncc (Milupa) I. Jn der En1schcidung wurde diese 
Pflicht jedoch nidll weil er präZI,icrl. 

l:t8 Durch wiederholte Vcrabr.-ichung unJ llocl"idt>wn soll die Toxizi1:i1 des Arzneiminels fcslgeslell! 
werden. RiL Y 1/507/EWG v. 19.7.1991. All I. Nr. I. 270. 32. Anh. Tei l 3.II.A.I. , 2. 

!(') §22 Abs. 2 Nr. l - 3 '\1\IG: 7"ur Umerschc:idung der \WS<·hicdcnen Phasen I - IV. s. Empfehlung über 
die Ciulc Klinische Praxis von A1zncimit1dn (GCP) v. I t .7. 1990. Anh. 3.a) - d), u.a. abgNiruckt in 
Pharmlnd 1990. 1474. t·lll.'\ IT. : 1.u den w<!ilcrcn Rcchls(llldlcn s . Millll'r.< (Fn 9). *6.11.2 .. S. 20 t ff. 

203 



1"111 'IIIW' ,\/../. M iil/as 

I k r : \ r ; r h;u den Krankh l'tt:>IU~ tand dc:; Patienten anband da Vorgeschichte (Anamne-
,,. , und ' •Ht l 'ntcr,udutngcn /U crmittdn . Er:;t diesl.'r Kenn tn isstand errnöglicht ihm. Liil' 
1-: t.tnkhnt /Ut'rkenncnund 1u tx-nl.'nrlen lJil' Diagnose gehört damitwr Elementarpflicht 
,k , :\ rt tc' . t>luw Yt>rheri!!e Dt:tg tH>sc darf der t\r7 t den Pat ienten nicht behandcln<J0 

\nh.unl dc' lmmi~sH>ns~l'lllrtJrechb ki)nnen im Umtrl'ltrl't'ht konkrete und a llgemei-
11<' I tll'tttl ung,pllidltt•nuntt:r~duedcn werden. Fiir genehmigung~fn:ie Anlagen bestehen 
Lllll tlthtng, ptlid llen nur hl'i konkreten Gcfahren'11 • Der Anlagenbetreihl'r hat nur dann 
1 lh.tll ltchc C it• fahra bwendungsp tl ich tcn ei nzuhalten. wenn Anhaltspunkte dafür bestehen. 
d .1U 1-.mi,~tonen twtz Einhallllng der Grt·nzwerte Schäden anrichten können'':. Dagegen 
tllll"t'n Ern • :-.~i Oill.'ll \'\lll Feuerungsan lagen für feste und IHissigt' Brennstoffe oder mi t 
,.,n,·r h•ut·ru ng~w;irme lc isiUng von mehr als ·-100 Megawatt . abo \'Oll Anlagen. denen be-
f<'lh .tufgrunJ 1hrer Grüße ein gewisse~ GefahrcnpOiential innewohlll. gem. *25 Ab~ . I. 
\ der 1.\ . ßl mSchV kontinuierlich. al.'o bere its a llgeme in im Normalbetrieb. gemessen 
'' t'Hkn'"-

1 Ltgltch t:-.t nun. welche Ermittlung~pflichten für Produkte gelten. Gcgen allgemein 
, . .,r,undHnentlr Ermittlungspflichten könnte man anführen. daß diese den llerstc.:llcr zu 
,t;trk bl'la~ ten. we il Produkte im Regelfall ei n deu tl ieh geri ngeres Sdtadenspotcntial ab 
.\rllll'tmiltd aufwei~en. ja oft 'ogar gänt.lich ungdlihrlich ~ind . Auch wird die Ermill -
ltlll).!'-Pflicht des Arztö ' 'OtTangrg deshalh geschuldet. um den Patienten 7.u heilen. ,·on 
'<'lllt'r Krankhei t zu befreien. Produkte mit einem geringen Sdwdr nspotential fiir Rec hh-
;,:ult·r "erden /U konkreten Errnilllung~pllichtcn nur bei einem konkreten Gcfahrwr-
d.K'hl 'crpfl id1 ten. Bei Produk ten mit einem o ffe nsichtl iehen Risi ko- und Gcfahrcnpo-
tcull.il. wil.' technisch aufwendigen Maschinen. Kraft fahrzeugen. Ch..:mikal ien oder be i 
Sdtull.tusrüstungen. abo Produkten. die vor Gefahren schlitzen ~ollen. existieren dagt:-
gen "e•te rgehende. also bereits allge rnein bestehende Erm illlung~pn ichten. die unubhiin-
;,:tg '"" t'i ncm ~olchen Gefah rverducht einzuhalten sind. Es Hißt sich also. wie im lrnrnis-
'll'n"chul1reeht. zw i~chen allgemeinen und konkreten Ermilllung~plliehten unterschei-
tkn . \'ach der hier vert retenen Auffassung wäre der Hersteller des Lcdcrsprays. das e ine 
Rcihl' ,·crschicdener Chemikalien mit noch ungeklürten toxikolog ischen Eigenschaften 

' '0 I ko :\111 ''' '"rpllid1tct. skh 'clh,t ein ßild mn der Schwere der Krankheil zu machen: mir e iner 
l·<·ondiagno>.: darf er >kh nicht begnügen. Gil·w·11 ( Fn. fl l ). S . . 17 rn.w.Nachw .. 70. Zu mög liche il 
\ o~ nkuo n.:n be i einem Verstoß gegen diese Pllid11cn ' · unten C. lll. l. S. 208 f. ). 

''I I )c,h;olh kann Jie ßehordc nach §26 Ahs. I S I B lmSdoG den /\nlagenbctreibcr nur dan n tu einer Er-
tllllt lung ,-,·rp tlichtc n. W<~nn zu bdiirchtcn iq, d~U durch die Anlage ~ch iidl iche Umwe lteinwi rkungen 
h~.·nt lrgcrufcn werde-n. 

''~ IHill' IX'J 19R.t . RCiHZ92. 143.152- Kupolofen. LG Munstcr v. 6.2. 19!16. NJW-RR 19R6.9-t7. 
•l'itt Thallium . Auch§ I I Ab,. I S . I UC.ß-E dc~ Profc~~Mcnentwurf~ will nur für umweltgefährliche 
All l ,o~;cn zur laufenden Ermin lun~ von E tni,~in nen vcrpll ichten. 

.,. f...untonui.:rhche 1\les~ungen der Ma~~enkonLcntr~tiun 'icht auch§ I I Abs. I 1kr t7. ß lmSchV (Ab-
r.olhcrhrennung,\10 ) fur Anlage11 gcm. §5 Ah,. I Nr. I und 2 ,-or: wüchentliche Messungen gem. 
~ I ' 1\lh . I olcr 17. ßl rnSchV furA nlagen gcm. ~.'i Ab, . I Nr. 3. wenn zu crwan cn ist . datl die E mis-
' '" '" kontcntrarion (oO~f der En oi"ion~grc n1.wcnc ühcrschrcitel. Diese strengen Erm in lungspllich-
' ' '" "erden H'r,tandl it:h. wenn m~n 'i<.:h verdeut licht. datl diese Anlagen bcirn Verbrennungsvorgang 
k•d-.-crregcnolc S tufte. wie Cadmoum. Qucd,i lher. Chrnm, Cobalt frci,ct7.en. 

211..1 

Haft•mx srecht 

enthielt . unahhiingig von irgendwelchen Schadensmeldungen bere its zur Ermitt lung des 
Gefahrenpotentials verptlichtet gcwesen9·' . Ein wei teres Beispiel bi lden Sicherheitstests. 
sog. Crash-Tc,ts. d ie 1.ur Zeit \'Ornehrnlieh vom Allgemeinen Deutschen Automobi lclub 
(i\DAC') als grnl\c m Verbraucherverband fiir neue Kraftfahrzeuge durchgeführt und ver-
öfTcntlidll wcrden9 ' . Der ADAC scheut sich nich t. bestimmte Kraftfahrzeuge nach den 
Tcsb mit der Note .. au~reichend" oder .. mangelhaft" zu bewenen96. Dies deutet darauf 
hin. da l\ zumindest einige Kraftfahrzeughersteller noch ke ine eigenen Crash-Tests durch-
führen oder durchführen lassen und damit gegen ihre allgemeine Ermitt lungspfl icht sowie 
den Grundsatz der kontrollierten Gefährdung verstoßen97• Dagegen bildet die Kinde rtee-
Entscheidung des BGH e inen Grenzfall. we il sich Karies als relevante Rechtsgutsverlet-
zung an den Ziihnen des Kindes erst allm lihl ich cntwickelte~x . 

3. Kontmllpjlic·hrm 

Für die Kontrollpflichten des Arzte)>. können die Pflichten im Arzneimittel- und 
Produkthaftungsrecht Vorgaben liefe rn . Doppelte Kontrollen dienen dazu. d ie Gefahr 
menschlichen und technischen Versagens zu \Wringern und damit Gefahre n für Rechts-
güter Dritter zu vermeiden. Im Ar:.neimittelrecht tinden bereits mehrere interne Kontrol-
len während der Produktherstellung statt. In einer Eingangskontrolle miissen die für die 
Arzneimittelnotwendigen Au sgangsstoffe'~'~. danach die Halhfertigwaren100 und schließ-
lich in der Endkontrolle jede einzelne Charge eines Arzneimi ttels untersucht und für den 
Verkehr freigegeben werden10t. Zudem ist bei der Herstellung eine sog. lnsichprozeßkon-
trolle durchzufiih ren 11n Im Pmduktlwftungxrccht läß t sich die Gültigke it des Rechtsgüter-
prinzips unmittelbar nachweisen: Je wichtiger die Prüfung für Leben und Gesundheit des 
Menschen ist, desto umfangreichere Prüfmaßnahmen müssen vorgenommen werden 10 '. 

9-1 BGH , .. 6.7. 1990. BGHSt 37. 106 · Lcderspr:1y (Erdal) und oben r:n. 8 . Der Strafsenat ließe~ dagc· 
gen ausd rücklich offen. inwiewcirtivilrcchtl ichc Vcrkehr~ptlichten bestanden unJ stützte s i~h auf die 
Ingcrcnz. kritisch zu tl i ~~oem Krit~r ium dagegen Mri/ler.< (Fn. 9). §4.11 1.6.a). S. 130 f. 

<J5 ADAC-Dic Cra.~htcs ts IW2 - 199]. Sonderdruck aus der ADAC ·mlllorweh. Crash-Tcsrs werden auch 
\ 'O in TÜV-ßa)•ern/Sach,.:n und vom TÜV-Rheinland durchgeführt. 

96 S. z.B. den Crashtest fllr Miu clklassc-Fahrz.eugc. A DAC-motorweh 09/<J I. 
97 Zu möglichen Ko nsequ.:nzcn s . M iillus (Fn. 9). §l!. IV.2 .. S. :<23 ff. 
9t! Folg lich sind a llgemeine Erm i lllung~pllichlen umstri IIen: bejahend bei Gefahren fur Leib. Leben und 

Gesundheit Dri llcr. BGH v. 12.1 1. 199 1.13GHZ 116. 60.71 - Kindertee (Milu pa) 1: •·. We.<tphnlell. ZIP 
1992. 18. 23. verneinend dagegen Fohre11/wrst, JuS 1994. 2!!8. 292. 

99 Ri L 911507/cWG A nh. Tei l 2.C.: ArweimiuclprüfRiL 2.1\hs. C . 
100 RiL 911507/EWG i\nh. Tei l 2.0 .: ArzneiminelpruiR iL 2 .Ab~ . D. 
10 1 RiL 9 11507/EWG Anh. Tci i 2.E .: ArLncimillclprüfRiL 2.Abs . E.: PIC Kap. I .2.VI I. und 1.4.VII .: GMP 

Art. 9 1. 
102 lnsichprozeßkon trollen werden definiert als Kontrollen im Verlauf der Produktion eines pharmazeu ti-

schen Produkts zur Überwachu ng und gcgebenenf~ll s Steuerung des Prozesses. um zu gew1ihrlcisten. 
daß da.' Produkt seiner Spezifikation cnrsprieht. Pharmaccu rical lnspcctions-Convcntio n (PICJ. Be-
griffsbestimmungen. umgesetzt durch Gesetz v. HU. I9112. BGBI II 158. s. auch §5 Abs. 3 S . 5 I.H' 
PharmBerrVO: Arzneiminclprüfrichtli nien. 2.Abs.B. 7.u §22 Abs. I Nr. l l AMG . 
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lk1 < icl.thr,·n fitr den 1\kn~dlcn hestd 1en umfangreiche 1\nfonkrungen an den Pnifun)!S· 
tunl.trll:! t S11d1pn•hen. Eintdkl>lllrnl le . Yl>llklltttrolk. ggfs. auch tcrs törende Prüfung.) als 
.tudt .1n d11.' I l:iuli g. kcit 111J. 1:-.t da.[!cg..:n nur die Gefahr einer Eig.enlllm~ , ·e rlctnmg gerin-
>.!'-'1 \ rt 1 Fdllhdtchtung eines Filmes) :ttt hdürdllcn. re :chen Sichtkontrollen und eine 
htdprulun,: au, '"' . 

ltn .-l r:rn·chriW!-otcht fllr ,\u.te br~ heute prakt isch keine Qualit ittskontrolle 101
' . Sie wur-

,k ,., ,t lllll)!'t durch * 7a BOA 1"- und durch da!-o Göundheitsstrukturgcsct7. cinget'iihrt 10~. 
I )r~.· 1-{ ,·,ht-pr~.·rhung ,·erlangt. dall her der \'Crtikakn Arbe itsteilung klare Zustiindigkei l.'--
rc;:cln tn lkl ßdl:uullung!'o- und Kontrollführung und fur die Pati~.·ntcnaufkliirung herr-
,d,,·n '"'' l 'm den Stand der \\'i,~cnsdlaft einzuhalten. mi isscn t\ssistenziirzte. die diesen 
St.llhl .• rd rw .. ·h nrdll erlernt habe11. get.ielt kontrolliert werden 1111. Dagegen sind die .:\rz te 
h~.· r dn hor11ontalcn Arhcrt~tcilung grund,atzlich glcichgeordne t. Zwar ist für jede ße-
h.ull llullg 'phasc ein hchand lungsfiihrender Arzt 7:U hestdkn. der den Kommunikations-
tlul.i ,rch~.·r,tdh 11 1. Jedoch" ird n:Kh Auffa!'o~tmg der Rechtsprechung eine llaftung durch 
.. kn \',·rtrau~.·n,gnmdsatz eingeschränkt : G rumblit1.lirh dü rfen die beteiligten Ärt.te auf 
dt.: ll'hl.:rfn:re Mit wi rkung der Kollegen vcrtrauen 11 ~. Dieser Grurubatz gi lt auch im Ver-
h.lllnl' tu dt•n medergelassenen Ärzten. Die Praxi~ zeigt jedoch. daß die Verantwortungs-
ht' l\' ldlc und Komretenzen zwi~chcn niederge lassenen Ärzten untereinander. zwi!'chen 
n tcdcrgcla~'.:nen und Krankhau~:irzten sowie zw ischen den einzelnen Fachahteilungen 

lfl ' /1""'' . l'rndu ~rchafnmg. t<JXfl. S 4 I: !o:ttllmfmlllf'ti.IIN IFn 1111. Kza. I )20. 32. 
111.1 io. tdlmanull'/~<~<" (Fn ltl). Kza. t52ll . . •o: \ 'e/t111.1. in: Kulimann/Pfister I rn . 101. K ~; r . 4310. 13 r. 
''' ' .~ICIIIIilllti. t\ <:P 170 (1970). 11:\. 'J7 Eine Ptlirht wr doppc lren Ko ntrt•llchallc der BGII für ei n Nar-

l '"'-'f<'r;at lleJalu. dagegen I ur einen Kunden,topf vernein!. BGH v. 11.10.1977. NJW 19!-\7, )!14 -
'J,,rl n,c~_:crar : ll( i ll ' · 5.7.1%0. VcrsR t960. X5S . l!5fl- Kundcnsrnpf. 

IIth lmnll·rhtn be'\lchcn tcilwci'c lrankcnhausinrcrne SeJb,t lontrolkn auf freiwilliger ßasi~. Fmll-
' (, ·1//urr ! Fn 62 ). S. 199. 202 . 

l n- ~ - ., Beruhordnung fu r die tlcut;chen i\rztc. DA BI 19RX. 25-17: s. auch ßriillli[<am. DIE ZEIT ,., 
~I I t<J<J-1 . 1-1 

I ! JX Der neue ~ I >,7 S.2 SGB V forderl kun frig eine Regelung. daß vor erheblichen chirurgischen Ein-
fllllcn em~ Zweirmeinung einzuholen i'1. Die gesetzlichen Rahmcnbc'lt inuuungen der§§ t l2. 135 -
1 W SC iB V mu"cn ersr durch enhprechcndc Rich tl inien der Bundcsaussclnlsse der Ärzte und Kran-
l,·nl..."'cn luw. der Ka. ... ~enarztlichcn Vereinigungen konkretisiert w~rden . Hierbei ist d;lran gedacht 

..-nhpr~d lcnd dem Model l in Nord rhein-Westphalen - Sachvcrsti:indigenstcllen bei den einLeinen 
Mttcl.ammcrn einzurich ten.~ Frcmcke//'lart. (Fn . 62J. S. 203. Zu dem vernichtenden Urrcil des Gul-
·•dllcn' d<:> ln~l ituts ftir Medizinische lnfornwtionsvcrarbcitung der Universität Tubingen. FAZ v. 
1011 1994.N 2. 

111<> ( Jl.(i ()u"cldorf v. 2.10.1\11\5. VersR 1':1!!6 . 65':1 - Nacht- und Sonntag~dicns t : S tcffcn (Fn. 19). S. 55 . 
1111 IICill' 271J .I9X3. BGHZ 8ll. 24l!. 256 f. · Anfangcroperarion; BGH ,. 18.3.1974. Vcr~R 197-1.804. 

~116 . lntubar inlhn arkn~c: Su:ffen (Fn. 19). S. 5~ . 

I I I IHi ll ' 2-l . l.I IJX-l. NJW 19X4. 1403- ll a.~chcn"ellung : I.IGH v. 16.10.197':1. NJW 1980.650. fl51-
;\bgrcnnmg Chirurg· Anä,rhesi>tll: Ma t.-ns. in: MiJnchKnrnm (Fn . 19), §!!23 Rdnr. 40Xb.<.:: G ie.H!Il 
11-n . h 11. S. 73: Sreffen (l'n. I \I). 1.1.1.5 .. S. 12. 

II ~ /.um Vcrtraucn;grund~atz im Srrafrccht 13GH v. 2.10.1979. NJW 1':180. 649- Abgrenzung Chirurg 
,\na, rhe'i't 1: BGH v. 16.10.11)7'.1. NJW llJKO. 650.65 1 - Abgren1.ung Chirurg- An:isthesisl II : 

\ 'u/l<:t''"· in R(iRK (Fn. 20). §)(23 Anh . II. Rdnr. 217 m.w.N.: Uppert. NJW 1984, 2606. 26 10. 
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eines Krankcnhau~es oft nicht klar abgegrenzt sind 11 '. Deshalb ist de r Vcrtrauensg rund-
!>o<lll st ~irkt'r als ni!'o her e inzu~chriinkcn: S tall ZU betonen. daß Weisungsrecht und Überwa-
chung hei einer horizontalen Arbei tste ilung ausscheiden und der überweisende Arz t s ich 
auf die Ergchnis!'oe de' Kollegen ,·erlassen dürfe 114• ist vielmehr umgekehrt zu formu-
li.:ren. ual\ der Hau~art. t bereits dann nicht von der ll nftung freiges te llt ist. wenn e r ohne 
we r te n.' ~ e rkennen rnull. tlaß ge" i..:h tigc Bedenken gegen das diagnostische oder therapcu-
ti~che Vorgehen de!-ojenigen (Fach-) Arzte!'o bestehen. an den er den Patienten überwiesen 
hatte 11

'. ln dic~em f-all hat der Hausarzt Diagnose und Therapiewahl e igenverantwo rt lich 
zu iiherprüfcn 111'. 

II. /Jnn ·i.l"f•rlcichtawrgcn umll'tjil/gslw:o}!.CIIe l 'jliclru•n 

Zu priifen i~t nun. in welchen Fällen die hohen Anforderungen zusätzlich rnit Bcwei-
~crlt:ic htcrungcn zugun~ten des Gcschlidigten ei nhergehen. Dazu ist vorab der Bcgiff der 
Nfolg~bewgenen Pflicht w umschreiben. 

I . Qua l~fi:iemng 

Ein cmmiudharcr Eingr iff in ein Rechtsgut ist immer rechtswidrig. die Rechtsw id r ig-
keil wird indiziert 1 n Das sind Fiille. in denen ein Eingriff schlechthin zu unterlassen ist. 
mithin den Srhädigcr eine Erfolgsvermeidungspflicht triiTt IIR. Danehen existieren Ve r-
kehrs ptlichten. Ve rkehrspfl ichten halten zur mög lichen und zumutbaren Gefahrvermei-
dung an 11

" . Damit unter!-oCheiden s ie sich von reinen Erfolgsvermeidungs pflich ten. Der 
Gefahrvcrur:;ad1er will zwar auch den Erfolg (die Rechtsgutsver letzung) vermeiden. er 
muß aber nicht gcwlihrleisten. daß der Erfolg ausbleibt 120 . Er ist insowei t nur Übe rwa-
chungsgarant se iner Gefahrenquelle. nicht aber Beschützergarant gegenüber dem Gefähr-

ll.l Cii'SI'II(I'n. Cl I). S. 72. 
lt4 N!ißfic'" ·'·· in: RGRK (Fn . 20>. §823 Anh.ll Rdnr. 2t9 . 
I 15 So auch Steift'll (l'n . 19). ß.l.5 .. S. 7:\: BGII v. K.l t .19811. NJ\V I 989. 1531\- Fruchrwasserpunkt inn . 
I t 6 Diese Grund~iliZe ge lten :1uch im Vcrhältni' des 1\r:t.les 7.Ulll pharmateutiM.:hen Unternehmen. Je uner-

probter. risikorckhcr und je umstriltcner ein Medik:uncnl isr. um so luiher sind 1.l ie Anforderungen an 
die Pllicht de~ Arzlc~. sich unabhängig von den l n~truktionen des pharmazeutischen Unternehmcrs_zu 
informicrcn,I3GH , ._ 5.12. 1967. NJW 196!-1. l t!! l . IIK2- Arzthaftung/Kurznarkosemiuel (Estil ). lm 
Zwe ifel muß sich der Arzl beim Hersteller informieren. OLG Oldcnburg v. 20.1. 1984. VcrsR 1986. 
69.7 1- Myamburol lb: Giesen (Fn. 61), S. 35. 

11 7 Unrnittelharc Eingriffe sind solche. bei denen der Verlerzungscrfolg derart im Handlungsablauf liegt. 
daß die Zurechnung zu der handelnden Person dcullich wird . Laren:. in: FS Dölle. Bd. l. 1963 . S. 169. 
185: clnselbe (Fn. 72). §72lc: Medic11s. Schuldrecht. Bd. 2. 7. AuR .. 1995. § 137 11. 1: · ~ Bar (Fn. 23). 
S. 155 f.; " Coemmercr (Fn. I). S. 452 . 4!l5 f. , 549. Nach Stn /1 (AcP I 62 ( 1963) . 203 . 227) sind 
alle Eingriffe unmittelbar. wenn sie ohne Oazwi~l·henlrctcn weiterer. vorn Täter nichl beherrschter 
Umslände den Vcrlclzungscrfolg herbeiführen. 

II X Larenz/Ccmaris (Fn . 38). S. 366. 
I I') Larcnz/Cmrari.f (Fn. 38). S. 366. 
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tklt•n1: 1. Man .o;pril'IH hier nm mittdhan·n Ei ngriffen. weil dit· Rn·IHswidrigh·it des Ver-
halten~ nidll ol'fl'nsichtlich i-"L Damit da Sdllidigt•r hal"tl-1. i!--1 vidmt·hr ein VeN,,t.l gq!cn 
dtt' \ 'erhallen-"pllidu po-;itiv fc:-tlll:-tclkn. Auch mul\ da (ic:-ch:idigtt' jcwcil' hewt•i,t·n. 
d.tLI t'llll' \·,·rkt•hr.o;pllidu hc-"tand und der Vt•r.o;tof.\ gq;en diese Ptltcht den Sdl;ttkn wrur-
,,adll h.tt 1::_ Der Rt•chtsgliter~dlllt/ wirkt in.'ll\\Til nur re lati,-1: 1

. 

:'\un fragt sid1. oh es noch t•ine \Wilere Ciatllln!:! !,!iht: Nehen den lln tllillt• lhart' ll und 
dt·n 111111elharen Ein!,!ri lh•n l'inn. lkrcich 'og. Clji•f.t;shc:ognJ<'I' 1~/lil'litcn . deren Vnlct-
/Un!,!. '' it' in 1kr Fallgruppe dt•r n1111clharen F.ingrifk. plbiti\ fc,t,u:-.tdkn 1:-.t. Dil.' er-
llllg,bl'lt'gent' Pllidu tldcr Erl'nlg,t•in:-tantbpllidu i:-.t im Sdmf11um1:.: und der Recht-
'J'rt'dHmg12' ab ßl.'griff /war \·,·rhreill~t.jedoch hotiglich Vorau"et1ungen. Rccht:-.folt:cn 
und rt•du,dl'):!lllatischer ßcgriindung noch nidu hinreichend gckl;irt. Weitgeheneie f:inig-
1-.,·it b,·,teht nur darin. daß diese Flilk 1.11 ßewci,lasterleiehtcrungcn h1.gl. der Kau ... ali@ 
fuhren . Lart•n: ,.;prach davon. da l\ ausnahrmwci.o;c Verhahen:-.plliducn auch .. crl'olg,he-
/Pgt·n gedacht" werden könntt•n 1 :~. Die verhallen,hezngenen Pllichtcn wiirden 'ich 111 

crlt,lg,heJ()gcncn Pflichten vcrdirhten. die Vcrkehrspllichten ..;idl dann einer .. Ein,tands-
pllicht" nlihern. Diese 1\usführungen sind weiter 1.11 prlizisieren. 11111 nicht mil\verslanden 
111 werden"'. Der Schu ldner schu ldet nicht die Vermeidung de~ Erfolgseint rille.': er haftet 
tk,halh ;weh nicht zwingend. nur weil der Erfolg eintritt. Die erfolphezngene Pllicht hat 
nur 1ur Folge. daß der Gdahrverursacher sichastel/('11 11/J~tl. dt!ti sich aus der \lt-rlt•t:ung 
cla garalliierten Pjlil'ht der t.'1folg nicht realisiert. Der Arzt hat also nicht einzustehen. 
daß die Operation gliiekt. der Schwimmeister nicht. daß iiberhaupt keine Kinder ertrin-
ken' :~ . Es gi lt nur: Ei n Arzt. der einen groben Behandlungsfehler begeht. hat daflir ein-

1211 l>c:,hnlh werden die<c PH iehren nfr auch al;; .. vcrhallcn~hangcn" udc:r al~ Verhahcnsptliducn oc-
N i..·hnel. Laren~. in : FS Hauß. 1'1711. S. 225.237: ihm fulgcnd Kullmlmtvf'/l.fll'r(Fn. 10). Kw . 1526. 
I.\ Haumxanel tf.n. 15). ~823 Anh .C 111 Rdnr. 19. 

I ~ I Zur Unterscheidung Lwischen Uocrwadtungs- und ßc,chulzcrgarant im Strafrecht s. nur 1Jn•l1er/ 
T111mlle. StGB. 47 . i\utl .. 1995, ~ I ~ Rdnr. 5bf rn .w.N:1chw. 

12~ S l:>t'rl'ils oben f'ußn . 15 f. Wenn eine Käuferin in einem Kaufltaus ohnmächlig wird und s ich nicht 
mehr fcqsrelkn Htßt. ob dies Jurch eine mangelhafte Luftung verursacht wurde. so zwingt allein dies 
nilht zu l'iner Bcweisla.<tumkehr. ' zu diesem ßeispicll..aren:. in: r:s Hauß. 1978. S. 225. 236; s. 
:sut·h das ßei>picl von Baumgartel (Fn. 15). ~282 Anh. Rdnr. 25: a.A. ohne ßegnindung As.mrnwr. 
Pru,pckthaflung. 1985. S. 25R. 

12.' SliJ/1. AcP 162 (1963). 203.227 ff. gegen v. Caemmacr. KF 1961. II) ff. = Ges;nnmeltc Schriften. 
ßd . I. 1968. S. 554 ff.: Briiggem eier. AcP 182 ( 1982). 3!15. 429 ff.: ßiil~. Zum Strukturwandel des 
S)'lem' zivilrechtlicher Haftung. 199 1. S. 21: Hwwu. in: MünchKumrn (r:n. 2). §276 Rdnr. 36. 

I!~ l .mn>:. in: I"S Haull. 1978. S. 225.237: S101/. AcP 1976 (176). 145. 162: v. Bar (l"n. 23). S. ~R. 
27 1. 3ll5: Kullmawvl'fisler (J"n. I 0). Kza. 1526. 13: Kullmann. PHI 191!9. II 0. 112: Baum!liirlcl 
(Fn . 15). §R23 Anh.C 111 Rdnr. 19 ff.: Anh. §282 Rdnr. 14: Merlens, in: MilnchKomm (Fn. 19). §t\23 
Rdnr. 118; Gimpel·lfinteregset; Grundfragen der Umwc lt haftu ng. 11)1)4 . S. 147, 152 f.; Srccllt'r. Die 
Ur :.chenvcrmulungen des Umwclthaftungs- und des Gen technikgeselze,, Diss. Hcidclberg. 1995, S. 
72 

1!5 ß(iiJ ' · 7.6. 1988. UGHZ 104.323.333- MehrwegOa.<.che lla. 
126 l.men::. in: FS llaull. 197R, S. 225. 237 f. 
127 M•lhcrstiindlich etwa Fueme. Ji'. 1993. 67R. 682. 
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zustehen. datl dieser Fehler nicht zum Erfolg fU hrt. Ein St:hwi mme ister. der Kinder nic ht 
ordentl ich beaufsichtigt. hat sicherzustellen. daß durch seine unterlassene Aufsicht kein 
Kind ertrinkt. Der Gcfahrverursachcr haftet. wenn er die:-.e Sorgfaltpllieht verletzt. 

2. \im/11.\St 't::un.~ell 1111d Ut'chtsfolgen 

Ei nfache Verhaltenspflichten können ~ich zu erfolgsbezogenen Pflichten verdichten. 
Im Vtrtrag:-.recht können erfolgsbezogene Pllichtcn he~ondcrs vereinbart werden 1 !9 . Die 
Kinderg:innerin mul\ !>ichcrstellcn. dall :-.irh die in ihrer Ohhut befindlichen Kinder nicht 
,·erletzen 1111. Im Delikl~rec:ht feh lte!> jedoch an einem Vertrag. au~ welchem sich die Er-
fo lgsbezogcnheit einer Pflicht erkennen licllc. Bei den groben Berufsfehlern kehrt clie 
Rerhtsprec:hung die Beweislast für die Kausalil:it für ~olc he Ptlichten um . die auf die Be-
wahrung vor Gefahren für Körper und Göundheit anderer gerichtet si nd1J 1. Drille vor 
Gefahren für ihre Rechhgü ter zu bewahren. i;.l als Kriterium für eine Abgrenzung zu den 
einfachen Vcrhaltcnspllichten allerding' noch zu un:-.rharf. weil viele Verhaltenspllich-
len darauf abzielen. Dritte nicht an ihren Rechtsgütern zu verletzen. Mit diesem Krite-
rium mlißlen die meisten Verhaltensptlichten der Hcilherufe erfolgsbezogene Pflichlen 
darstellen. Cic•sen mörhte tatsächlirh die Beweislast für Kausaliüit und Verschulden von 
Behandlungsfehlern deml\m auferlegen. weil Zwischenfülle im Gefolge einer ärztlichen 
Behandlung in der Regel auf Urztlirhc;. Fehh·erhalten hindeuteten' '!· Jedoch lüßt der Miß-
erfolg wegen der Eigentllmlic:hkeit :im lichen Handeln_,; nicht ohne weiteres den Schluß 
auf die Pflichtwidrigkeil zu. weil der Arzt ansonsten da:-. Krankheitsrisiko zu tragen hiit-
te1 n 

Nm:h der hier vertretenen 1\uffa;.sung konnen sich die Ve rkehrspflichten zu erfolgs-
bezogenen Pllichten verdichten. wenn fe:-.tge;.tellt wurde. tif!ß die Verlwltenspjlicht zu ga -
amtieren ist. weil ansonsten hohe Rechtsgüter seinver verletzt werden können. Hier liißt 
sich auf Überlegungen aulbauen. die im Strafrecht zur Leichtfertigkeit e ines Handeins 
angestel lt werden11'1• Danat:h ist es besonders gefährlich. wenn der Tliler eine wichtige 
und damit besonders ernst zu nehmende Pllicht verlctzt 11 ~ - die Verletzung einer solchen 

128 S. oben Fn . 21 sowie unten C. lll.2 . 
121) Su>ll. Ad' 176 ( 1976). 1·15. I ~9 ff.: Citwu~y. in: MunchKom1n (Fn. 2). vor §249 Rdnr. 131. 
130 OLG Kob lcnz v. J0 . .\ . 1965. NJW 1965, 2347 f. - Kindcrbcaufsicht igung. Aufklärungs- und Bc.:-

ratungsptlichtcn bezwecken. den Vcrtragsp<~rtncr vor droh~ndcn Schäden zu bewahren. BGH v. 
1. 10. 1987. NJW 19RK . 200.203 - Aewci,Ja.,t bei Anwahshaflung: UGH v. 5 .7. 1973. BGHZ61. 11 8 • 
Bcweisla<t ftir l'ertraglichc Aufklarungsptlicht. 

131 S oben Fn. 21 sowie unten C.JII.2.). 

132 Git>.~l'll (J"n. 61 ). S. 204 ff .. 250 ff. m. Hinwci,aufBGH v. 7.6.1988. BGHZ 104,323- Mehrwegflasche 
I Ia . 

133 S. bereitsoben Fußn. II). BGJ I v. 5.7. 1973. ßGHZ61. I IR. 120: ßGH v. 22.1. 1980. NJW 1980.1333 -
Schilddrusenopcratiun: BGH v. 3.2. 1987. ßGHZ 99. 391: Steifen (l"n. 19). B.l.l.. S. 34; 0 .1.7 .. S. 77: 
B.V. I. S. 124: Mertt' ll f, in : MünchKomm ( Fn . 19). §823 Rdnr. 412: Niißgl'lls, in: RGRK (Fn. 20). 
~R23 Anh.ll Rdnr. 2K7 . 

134 lnslrukliv Roxin (Fn . 40). §24 Rdnr. 74 ff. 
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Pllirht ~.:-fiihn.kt die Rechtsgiit~r Dritter h~SI'Illlcrs stark. Wird ein.:- soldw erfnlgshc;o-
!!L'IIL' l'llidlt verletzt tri tt nicht etne Gefiihrdung'- mkr VernHilungshaftung in dem Sinn 
L' lll. dall dL·r Srhiidigcr autmnatiseh uhne naehgewicsenL' Kau:--ali@ und Ve rsdntldcn haf-
ten mü ~~l' . Vidmeh: find.:-t nur .:-ine ßcweislastumkehr hzw. - lk weiserleichtcrung h;g l. 
Kau~alit;it oder Vers : hutden ;ugun!>ten des Ge~chiidigtcn ~tau''.., 

111. Un~· ·lne Fallgr,,1,1'' '" 

I . fi ·hlnulc J:.'rmiulung 

lm:\r:rrcchr ist anerkannt. dall die VL·rlel!ung der lk fumkrhehtmg, pllidu ß ewe i,er-
ktdllerungcn hi~ hin wr Bewei,laslllmkchr zur Folge hahL·n kann. \\'enn durch den Sorg-
lalt~plltdlt\·erstoß die Aufklärun~ des 13chandlungsgcsdtehen~ unmöglid1 genweht wird . 
kann die BL·wcio; last fü r die Ur!>1ichlichkci t Je n ,\rt.t treffen'' ;. Dazu mull diL· ßdund-
L'rhehung durch e ine 1irztl iche l 'nter~uchung:--mallnahmc angL·,idlls der Symptome dl·:--
Patienten zur Aufk lärung und Sicherung des Status ürztlidt zweifd;fn.:i gehnten gewesen 
und 'chuldhafl unterlassen worden sein 1 '~ . Ein grober ßehandlungsf..:h ler und damit ein..: 
BL' \\'e i!> la ~llunkehr wird bejaht. wenn Kontrollen unt..:rl a:--~..:n w..:nlen oder eine t.un iirh~ t 

gL':--tell!c Diagnose im weiteren Behandlungsverlauf nidll lihcrpriift wi rd ''''. :V1iiglid1 er-
'dteint e .... dtc Grund~1illc auf ,ofche lkfund..:rhehung,pllicht..:n aU!>t udehnen. die un-
J.. untrollt..:rte GeM.: hehensabläu fl· gerade v..:rmeid..:n .;ollen ( 1.. B. Ve rtr1igl ichkei t ~tes ts ) oder 
die gerade dc.;halh bestehen. wl'i l die Sdtade tN:Il t\\·iL·klung nodt generl'll une rlor,dlt i' t 
(t .B. Heilversuchc ) 1 ~". 

Für hcsum.lc.:rs genihrliehe Produkte sind gerade a llgemein bestehende Ermittlungs-
ptlichten begründet worden 1J1• ln der :vlehrweg fla~chen -Ent:--cheidung hatte der BG II dem 
Srh1idtgl·r die Beweisla~ t dafür auferlegt. dall ~ein Prndukt den Unternehmensbereich feh -
lerfrei \'e rlassen halle. Flir die Bcweisla ~tumkehr war als mate rie lle Pflidtlvcrlctzung die 
unturetchende ßefu •tde rhehung und -sichcrung maßgeblich'•!. D..:r ß G H forderte fii r einc 

I t' S tur Bc): riff,hco; tinuuung den l~cgicrung,emwurf t'llo2 w ~ IX 1\b' . .I StGB. tk·r die strafrt•t·ht lidte 
l.e llh tfenigkeol un<J die grnh..: Fahrl i" ' igk.:it gtcidt,elll . 

I lfl floumxtirtd tFn. 15). *K2~ I Rtlur I 2. ~2~2 i\nh. Rdnr. 1-l . Der Gdahrwrur.,achcr kann sich 3"" 
durda <kn Nadtwcis cn tl a~tc:n . dall ' d h't itn Fal le eine' optimalen Verh a llen~ tk r St•hatkn t:i ngctrl'tl'n 
"arl' t:ol-.to 7.0 das '<ind auch ht:i au,rcidtl'ndl'r Übef\<achung ertrunken wiirc). 

1\7 l!CiH ' · .'.2.1\11(7. BCiHZ CJ<J. :w I. ~97 - lk\\cisl;asl bei Ver"oll gegen die ßcfunderhehunp plli<:ht II 
"' ll irl\\t'i' auf BGI! v, 2S . I . 1\llO. NJW I<JX:t . untcrfa,,cnc Untcrsw.:hung von Tri nkwa"cr: ehcn"' 
llllt~mxart!'i IFn. l5t. §XB i\nh.C II Rdnr. I J 

I lX B(ill ' · ~ 7.6 . t 97X. tlGHZ 7 ~. IJ2. t :l<J - Ucwci ,IJsl hci Ver, tol.l gegen lkfunderhchung Ia. 
I l•J BC il I ,. t KA. I <JK<J. '•IJW t 'Jl\':1 . 23 n · unterla"cnl' Rontgenautn:oh mc: Git'l'l'll ( Fn Co I ). S. 22-1: St<'ßl'it 

1 Fn I IJ •. B .V. I . S. .lO I . OI.G 1\uln , .. 2X . I. t 'Jllll. \h,R t 'JX'I. (l~ I · Morht." Crohn. 
1 1!1 Sr.·t{l'lll l'n. 19 ).13.'.1 .. S 1:151'. 
I I I I lh<n umcr (' I 1 
II~ IH iH ' 7.6. I<JXX. ' · iiiZ 10-l . 1~l. .UJ II. ~ tehmcg lla.,chc JJ:o. S. heocot' oben Fn. 22. 
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1/afttmgsreclu 

,o Ji.:lte Statu ..;sicherunp pllicht. J al\ der .. Zll !>tand jeder Flasche ... auf seine.: ß erstsicher-
lwtt hin t u ~·rmillcln" 1:--t 1 1

' . 

Jede~ Produkt 111 kontrollieren. wtirde jedoch hcdc:utcn. daß zwar e inze ln verpackte 
E IL- J...t ro~e r:it e. nicht aber Chargen m n abgepackten Art.neimiucln einer !'>olchcn Befunde r-
hehung:--plltcht untc:rliigen 1J". Dcnn dtesc kiinnen nach dem Ahpackcn nicht mehr einzeln 
ku nt rnlli~rt ll'erden . ohne daf.l die VL·rpackung zersti irt wird: insoweit sind nur Stichproben 
mng lid1. \\'etl i\rtneunit tcl h:iulig ahcr e111 viel höhere!> Gcführdung-;potential als bci-
'Pil'l,wei ~c 1\ lchnwglla :--d ten hc:-- tllcn. ,,·;irc e ine scheinbar geringere Pfl ichtenstell ung 
'' enig iiher;eugend. b i:--t desha lb nicht auf' e in quantitatives Kriterium abzuste llen . ~on ­

dern auf ein inhaltlil'lte'. ~lal\gehlich i't da' 'Jlet.ifi,chc Ri:--iko. da' flir den Verbraucher 
dann ent~teht. ~owc.: 11 e ine au ~rcichende Kont rolle untcrhleiht. We il schwere Gcsundheits-
'L·h:tlk-11 durc h d ie Ex phl'-ion ,·on mi t kohk-ns1iurchaltiger Limonade gefüllten Fla~t.: hen 

drohten. h;ille eine 'nkhc Ex pliNon 1ermieden werden mib,en 1J~ . Als crfo lg!'>hezoge'nc 
Pllicht tJr. ll'ar der llcr~tl'llcr vcrpllidttet. die Bcfundcrhchung zu gan1111ieren. damit Dritte 
nidu 'chii'L'I' 1erh.:ttt ,,·urtlcn' ·''. ;\hnlich 'chwcrwicgende Gefahren drohen bei Produk-
ten. die da' l .t.:hen retten ~olk n. wte Sd111·immwesten.ndcr de ren Versagen töd lich wirken 
kann 1''x. 

.., ( ;m/w \ (•rf,·r; ung 1'1111 /l ,•m (lp/lichtt' /1 

Im Ar;rhatrwtg.uccllf hat der Bunde!>gericht!>hof :--ci t geraumer Zeit eine Bcwei~las t ­

utnkehr l11g l. der Kau~alit 1il vorgennnHilCn. wenn c.: in grober Behandlungsfeh ler vor-
ltcgt 1 '". Wenn die Gerichte bei ,:i.r!len ' tärker dazu neigen. c.:inc Haftung zu bejahen. liegt 
d ie ' nicht an den he,nntkrs h1iuligen rehlern der i\ rzte. sondern dem hoben Rang der 
Rl·clthg iit~r ( l.eih und Lehen). die c' i'LI sehiitt.en gi lt. Deshalb wurde diese ßewei ~last­

umJ..ehr aud1 ... rtwn auf antkn.· Berufe. wie den Srhwimmlc.:hrer oder den Kirmesvcran-
' lalter. ausgedehnt. IH' Illl die Bcrufspllichten auf die Bewahrung anderer vor Gefahren für 
Ki\rper untl Cie..,undhei t gL·rid llct :-- im! "". 

l-1.' Jl(iJI ,. 7 h. I'J);X. IICiHZ IOcl. :t~.\ . .\~ ." · 1\kh r"cg lla~chc IJ :o. 1-:u//mmln (Plll l lJ~lJ . I 10 . 122: f..'u/1-
llllmttll'/"tl'l" ( f-n . I() 1. 1\ ta. I 5~6. 1.\1 'P' adt in .Jic,.:tn zu,anlllll'nh:ang \'Oll der Erforderlichkeil o:i ncr 
huntkrlprntcntigl'n t·.:hlcrfrcahcit. Eine '"khc hundcnprulcntige FdtkrfrL·ihcit ist jedoch. "it• dl'r 
:>l:llurwi"cn, ehaltkr bc,t:ili ~,·n wird . lc-chni,eh nodll miigloch. 

I 4-1 /·iwntt•. JZ I ':19.'. 1»10. 68 I. 
1-15 Zum Sadt,crhalt obt•n A. lt. l).:,halh hc,tehcn dl't:n tig hohe Anforderungen an die Ko ntroll ptloch ten. 

nd\'r gcnancr: Dl'slwlh war eine l'rufung mit dctl t Vorspanndruck v1'11 6.0 har ab Ko ntwtlmalln;tlune 
in nannelo nit'ht :au,rcidt~nJ . 

t46 /\rll/mm"II I'HI I'JX'J. tlll. 122t,r ridll\lonErfnlg,cinslanthptl iehl 
t47 Dat.l die l :in7e lcndkontrotle nicht cnt.docitl.:nd •ein kann. Leigen fiir i\rznci tllillc l die ho h<.'n 1\nfor-

,lcrun);!en an Konmotlc und Qualit:u~'khcrung. die wiihrcmltll'r ll er,tcl lun);! C\ isticrcn. dazu gerade 
CU.t 

t-l~ Wie beo tlcm nicht funktion ierenden Fall,dtinn . dt•n fehlerhaften Bremsen. dem unvcrt ni);! lichl'n Mc· 
dik:unl'nl. 1\u//mamtll'{i<ter(l'n 10). Kta. I 526. I' Fn. 5'1. 

I ·llJ S. nbl'n Fn. 2n. 
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ln CJnigen Produktlu!fiung.~{itllcn hat tkr ßG H allcnlings in jimgerer i'A:it eine Par-
al klc tum groben ßehandlungsf~hlcr des 1\u.tc-; ausdrik"klich ahgcldmt1 ~ 1. Im Gcgcn-
-:~tt datu wurtk in der Literatur schon mc- ilrmab gefordert. diese Fallgruppe im Pro-
dukthaftung,recht auf grobe Prmluktkhler anzuwendcn 1 ~~. Ob durch den BGH die Fall-
gruppe Je~ groben Berufsfehlcrs nur in der jeweiligen Entscheidung oder aber generell 
hl'l l'rndukthaftungsnillen nicht anww~ndcn ist. hleiht abzuwarten. Ein grohcr Behand-
h•n.;: ,fehler liegt vor. wenn der Fehler hci 1\nlcgung de~ flir einen 1\rLt \Orausz.usctzenden 
.-\thhildung:-.- und \Vissensmaß~tahs nicht mehr vcr~tändlich und verantwortbar erscheint. 
a l"1 ".:hlcchterdings nicht unterlaufen darf 1 ~ 1 . Leicht modifiziert wird man einen Pro-
dul..tfchlcr dann als groh oder sd1wcr einordnen können. wenn der Sicherhcitsstundard 
dl'' Produkte:- deutlid1 hinter dem Stund der Wissenschaft und Technik zurückhlcibt und 
der Fchlcr damit aus Sicht einö vernünftigen Herstellcrs nichtmehr verstiindlich ist 1 ~J . 

.I. l>il' ~:eplmllt' Nm·l'llicntiiJ? :::.u .~8-1 S. 2 AMG 

t\h-;chließend soll nach den Fal lgruppen des Richterrechts noch ein gesetzliches Bl!i -
'Jlle l flir Beweiserleichterungen bzgl. der Kausa li tiit gegeben werden. ln den achtziger 
Jahren inlii'iertcn sich zahlreiche Opfer an HIV-verseuchten Blutknnserven 1 ~~ . Zwar rc-
dutll'fl die Rechtsprechung für den Fehler bereits die Anforderungen an die Substanti-
lerlln~~ptl i c.:h t . um ein .. Leerlaufcn der Vorsl'11riften iihcr die llaftung für 1\rzncimitte l-
''haden" zu verhindern' ~6 Ein ,\nspruch au~ §!l4 AMG ~cheitertc jedoch regclnüißig am 
:'\al'llwc•' der Kausaht:it. Für die freie Beweiswürdigung des Richters gcm. §286 ZPO 
.,t n;imlich erforderlich. daß .. der Richter in dem zu cntschcidenen f-all die Überzeugung 
111itciner an Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeit gewinnt. die Zweifeln Schweigen 
~ch1etet. ohne sie ,·öllig auszuschließen" 157. Die geplante 6. Novcllicrung des §84 S. 2 
Ai\ lG ~oll künftig einen leichteren Schadensausgleich zugunsten des GcschUdigten da-

I ~~~ S oben Fulln. 21: zu~limmcnd Steffen, in: RliR K. li823 Runr. 524: Pal:lnllllThomliJ CFn. 59). lil\23 
Kdnr. 17t, 71umuull'ut~o. ZivilproLcßordnun!;. IIJ. Auß .. 1\IIJS. §286 Runr. 35. 

I 't ll<ill' 7 6.1'JXX. BGHZ t04.32.'.332- Mehrwegflasche lta: ßGH v. 12.11.1991. BGIIZ lt6.60. 76 
· h:tndcncc CMilupa) I. Es ist auch noch nie zu eint!r Yerun~ilung wegen eine~ groben Produk1fchlcrs 
!'<'kommen. '· Kullmannll'füter (Fn . I 0). Kza. 1526. 12. 

I'\~ \\ l'lfnwu•r. in . I"'S Larcnz. 1973. S. IJW. 917: Oeut.rch. VersR t979. 6!!5. 689: Baum!(iml'l (Fn . 15). 
~X 1 \ 1\nh. C 111 Rdnr. 22. ohne daß diese Aulorcn allcrdinp diese Fallgruppe definieren und konk rc· 
1J'I~r~n . 

I q llCiH ,. ll\.3 t974. NJW 1974. S. 1·124. t426 - lnJUha!ionsnarko~e : BGII v. 21 .9.1982, RGHZl\5, 212 
Bc"ci,la'J hci Ver~Joß gegen Befunderhebung lb. 

t ' I "·" ''' bc"p1elswcise fur Krafl fahrzeuge übcrlcgcnswen. die den Crash1c~ 1 nichl beslehcn. 
I ~~ t-·h>li,·ation fur diese Novell ierung waren die mindcslens 2.500 Opfer. die durch Btu1 und Btu1prii· 

par;oJc in den a<:hlzigcr Jahren mi1 HJV in/iziert wurden . Zur Bilanz des Unlcrsuchungsausschusses . 
tlcr d;l' Vcr\agcn ''ielcr Vcrant\\Orllicher aufdeckte, s. Srelz. DIE ZEIT v, 9.12.1994. 29. Wenn Rei-
nl'ft (ZRP 1994. 333, .U4) die An>ichl vertri II. eine solche HafiU ng für vcrmuJCJe Kausalilal sei dem 
dcuht·hen Recht bisher fremd. bcrü~ks ichtig l er nichl die gerade dargesleihen Fallgruppcn. 

I <;f, ll(iH ,., 1 9 . ~ . t991 , NJW 1991. 235 1, 2352 - Alival zu §H4 S. 2 Nr. I AMG. 7.11Stinunend Kullmann . 
\IJW 1'.1\12, 2669,2676. 
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durch crmöglic.:hcn. dall ihm dil' BeweisJa,t bi'gl. der Kau~alit ~i t erleichtert wird. Ab Kau-
, ;tlit iitsnachwci:-. soll dann die .. iiherwi..:gcnde Wahr.,l'llci nlichkcit" au.-,reichen1' l<. Auch 
dil'Se No\'cllicrung - ~n llte ~ ic vn111 Parlament he~chlos,en werden - besti.itigl wiederum 
das Prin11p de' Recht~giiterschulte'. n;imlich daß hohe Anforderungen zum Schutz hnc.:h-
rangigcr Rl·cht;.giitcr he~tchcn und hei cin~·r Vcrlet~ung dieser Pflichten dem Geo;ch;itlig-
len mitleis lkwciserkich tcrungcn gcg~benenfa l ls ein S<: hadensausg lei<.:h zu ennüglichen 
i't. 

1>. Zusanunenfa.o;su ng 

( I l Im llalhtngsrccht teichnet :-.id1 dic Rccht~cntw ic:klun~ der letzten Jalll'Lclmtc da-
durch auo;. daLI die i\nf1,nlcrungcn an die eul!uhaltcnde Sorgfalt \'On der Rec.:ht~prcchung 
he;.t:intlig crhiiht \\'urden und 1ahlreiche ßewci"t·rlcicll1erungen den Ciesc.:hiklig1en hci der 
Durchsetzung se ines Schadens ht• lfen. Der Rechhprechung wird l!in .. Ühcrspanncn" der 
Verkehrsp tl id1 ten vorgeworfen: ,je wird /Ulll Tcil ah .. C\tra legcm" heLeichnet. 

(2) Die:-.e Rechhcnt\\' lcklung kann 11111 dem Rcc.:hhguterprint.lp erklart und der Wer-
teh'ierarchie sow ie eincr , ·crfa~'ung:-.kon funnl'll :\u:-.lcgung des ))eliktsrcdl1:-. legi timiert 
werden. Soweit Anhalhpunktc flir eine Udahr mrlicgcn. ' 'eN iill t e ine solche Recln~for t ­

hildun•• auc.:h nicht I!CI!en die Gcwaltenteilunl!. e ..._ ... .. 
(3) tv1it dem Rccht~güterprintlp la~;.en ,ich die hohen r\nforderungen für Sammlung~ -

. Ermittlung:-- und Kontrollpflichten hei Gcft~hren t"ür Rechtsgüter im Bereich des Arzt-. 
Arzneimittel -. Umwelt- und Produkthaftung;.recht~ pr;it. i~icrcn und weiterhi Iden. 

{4) Im Ein7clfa ll kiinnen ~ich diese Pflichten 7.ll erfolgsbezogenen Pllichtl!n verdidl-
ten. so dall die Einhaltung dieser Ptlil:htenl.lllll Schutz Lkr Rechtsgüter Dritter zu garantie-
ren ist. Fallgruppen bilden die unzureichende Ermitt lung eines hohen Gefahrenputcntial :-. 
~owie die besonders ~chwerc Verlet7.ung \'On Berufspflichten. 

157 BGH v. t7 .2. 1970. ßliHZ 53. 245- Anastasia: Pnitting, in: MünchKonun7.PO. t993. §2fl(, Rdnr. 3-1 
ff.: Roscnbcrg/Schwab/Gouwa/d (!'n. t5), §lt511.2 .. S. 660: Thomas/Pur:n (Fn. t50), §2!!5 Anm. 
2.a): Ht•in('/t, ZRP t<)<J-l . 333. 33·1. 

t5X Der WonlauJ des §X4 S. 3 AMG -t.: laulcl: Soweit der Gc~ch;idig tc die llcweis lasl flir da~ Vorliegen der 
Vorau ~sc lzungcn nac.:h S. 2 und die Ycrursachung des Schaden' durch das Arzncimind !r;ig t, muU er 
dafür flen Nachweis ubcrwiegendcJ Wahrscheinlichkeit erhringen. BR-DR 50519~: BT-DR 12/6-l!IO 
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